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: Wer sozialdemokratische Parteitag .
j (Von unserem besondern Berichterstatter .)

S. u . H . Jena , 10. Sept . Am kommenden Sonntag tritt
in Jena der diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie
Deutschlands zusammen. Zum drittenmal ist Jena gewählt
worden, das in fernem von dem verstorbenen Sozialpolitiker
Dr . Ernst Abbe der weltberühmten Zeißwerke geschaffenen
Volkshause allerdings eine geradezu ideale Versammlungs¬
stätte bietet , da sich an seine Benutzung keinerlei Vorschrif¬
ten knüpfen und die Sozialdemokratie in der Jenenser Stadt¬
verwaltung außerdem ein gewichtiges Wort mitzusprechen hat .
Gehört doch ihr Wortführer im Stadtparlament , der in der
Person des Werkführers Hermann Leber der Zeißwerke zu¬
gleich der Vorsitzende des Lokalkomitees für den diesjährigen
Parteitag ist, auch dem deutschen Reichstag als Vertreter des
Wahlkreises Eisenach-Dernbach an .

Wie üblich , beginnt der Parteitag mit einer Eröffnungs -
verfammlung am Sonntag abend um 6 Uhr , in welcher die
Konstituierung des Parteitages , die Wahl der verschiedenen
Kommissionen usw. sowie die endgültige Festsetzung der Ge¬
schäftsordnung und Tagesordnung stattfinden werden . Vom
Montag früh ab beginnen dann die eigentlichen Verhand¬
lungen des Parteitages , auf denen neben dem Geschäfts¬
bericht des Parteivorstandes und den Berichten der Kontroll¬
kommission und der Reichstagsfraktion das schon so oft be¬
sprochene Thema der Maifeier , die Steuerfrage , die Frage
der ArbeitslofenfLrsorqe und

derMassenstreik
zur Beratung steht. Die beiden letzteren Punkte der Tages¬
ordnung sind erst nachträglich auf diese gesetzt worden und
zwar mit Rücksicht aus die in der Parteipresse und in den
Parteiversammlungen in der letzten Zeit immer stärker ge¬
wordene Beschäftigung mit diesen Fragen . Vor allem aber

chat das Massenstreikproblem die Gemüter stark erregt und
:auf dem kommenden Parteitag werden sich zwei große Par¬
teien gegenüberstehen, bei denen die früher allein maßgeben¬
den Richtungen der Radikalen und Revisionisten diesmal
etwas durcheinandergewürfelt erscheinen . Der Parteivorstand
hat in letzter Stunde noch, wie soeben bekannt wird , zur

. Massenstreikfrage folgende Resolution beschlossen, die gewis¬
sermaßen die mittlere Linie einhält . Es heißt da :

„Nach dem vom Mannheimer Parteitag (1906) bestätig¬
ten Beschluß des Jenaer Parteitags (1905) ist die um¬
fassendste Anwendung der Massenarbeitseinstellung gegebe¬
nenfalls als eines der wirksamsten Mittel zu betrachten, nicht
nur um Angriffe auf bestehende Bolksrechte abzuwehren , son¬
dern um Bolksrechte neu zu erobern . Die Eroberung des all¬
gemeine «, gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts zu
allen Bertretungskörpern ist eine der Vorbedingungen für
den Befreiungskam pf des Proletariats . Das Dreiklassenwahl-

Am einem geheimmsmllen Tllgebmhk.
Roman von Ada von Gersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig.)

(33 . Fortsetzung.) Nachdruck verdate«

Ich bewunderte die Kraft u . Selbstbeherrschung mit der Frau
Jolanthe sich rasch wieder in Gewalt bekam, ihre Verwirrthert
und Verwirrung mit einigen fast konventionellen Worten bei
mir entschuldigend. Sie zog die Glocke und während das
Dienstmädchen die Ordnung vor dem Kamin wieder herstellte,
verließ sie das Zimmer , sich umzukleiden.

Als sie an mir vorbeiging , faßte ich nach ihrer Hand und
saate leise : „Verzeihung — Mynfrou Jolanthe . . . ."

„Ich habe auch Schuld," sagte sie mit Würde , „aber wir
wollen das vergessen , was nur der Stimmungszauber der
Stunde und Situation veranlaßt hat . Denn , nicht wahr , wir
wallen beide nicht die wohl bei manchen anderen üblichen Konse¬
quenzen bedauern müssen , daß unsere freundschaftlichen Be¬
ziehungen hiermit ein Ende hätten ?

Ich würde Sie ungern missen — lieber Baron . Ich brauche
Ihre Freundschaft, Ihren Rat . Solch einen selbstlosen Freund
und Berater habe ich so lange gesucht. Ein Augenblick der
Schwäche, Menschlichkeit und Verwirrung soll aber wahrhaftig
nicht genügen . Wertvolles in Flammen aufgehen zu lassen , wie
diese armseligen Chiffon . . .

" und lächelnd wies sie auf die
verbrannten Rüschen ihres Kleides .

Dann war sie hinausgegangen , ihr Kleid zu wechseln.
Ich habe selten eine so vornehme Art an einer alternden

Frau erlebt oder auch nur davon gehört . Solch einer gefähr¬
lichen Situation die peinliche Spitze abzubrechen!

Den Opal freilich war sie nicht wert . Besonders da sie
bei ihrem Reichtum sich ohnehin einen ähnlichen Stein an-
haffen konnte. Ich aber nicht, und ich liebe dr» Opal , Ich

recht entrechtet die Besitzlosen nicht nur , sondern hemmt sie
in allen ihren Bestrebungen auf Besserung ihrer Lebens¬
haltung ; es macht die schlimmsten Feinde gewerkschaftlicher
Betätigung und sozialen Fortschritts , die Junkerkaste, zum
Beherrscher der Gesetzgebung . Darum fordert der Parteitag
die entrechteten Massen auf , im Kampfe gegen das Drei -
klassenwahlrecht alle Kräfte anzuspannen in dem Bewußtsein ,
daß dieser Kampf ohne große Opfer nicht siegreich durchge -
sührt werden kann. Indem der Parteitag den Massenstreik
als unfehlbares und jederzeit anwendbares Mittel zur Be¬
seitigung sozialer Schäden im Sinne der anarchistischen Auf¬
fassung oerwlrst , spricht er zugleich die Ueberzeugung _

aus ,
daß die Arbeiterschaft für die Erringung der politischen
Gleichberechtigung ihre ganze Kraft einsetzen muß. Der poli¬
tische Massenstreik kann nur bei vollkommener Einigkeit aller
Organe der Arbeiterbewegung von klassenbewußten, für die
letzten Ziele des Sozialismus begeisterten und zu jedem
Opfer bereiten Massen geführt werden . Der Parteitag macht
es deshalb den Parteigenossen zur Pflicht , unermüdlich für
den Ausbau der politischen und gewerkschaftlichen Organisa¬
tionen zu wirkey .

"

Parteivorstand und Parteiausschuß sind übereingekom¬
men , die Frage des Massenstreiks im Geschäftsbericht des
Parteivorstandes von dem ersten Referenten , dem Genossen
Scheidemann (Cassel ) behandeln zu lassen , während die Frage
der ArScitslosenfürsorge der frühere Berliner Gewerkschafts¬
führer Genosse Johannes Timm (München) erörtern wird .
Den Bericht der Reichstagsfraktion erstattet der frühere
Bremer Schullehrer Heinrich Schulz, das Maifeier -Thema,
behandelt Ebert (Berlin ) , während die Stenerfrage von den
Genossen Wurm und Dr . Südekum besprochen werden wird .
Den Kassenbericht erstattet wie schon in früheren Jahren der
Genosse Braun (Berlin ) .

Voraussichtlich wird der Parteitag an die Spitze seiner
Verhandlungen eine Huldigung für den verstorbenen Führer
August Bebel setzen und dadurch zugleich für einen gewissen
Auftakt sorgen, der den Verhandlungen nottun dürfte an¬
gesichts der Tatsache, daß die Gemüter in der Partei durch
die voraufgegangenen Auseinandersetzungen über den Massen¬
streik und die Haltung der Reichstagsfraktion bei den Wehr¬
und Deckungsvorlagen bereits ziemlich erhitzt find . Es kommt
hinzu, daß der Jahresbericht der Partei einen Stillstand in
der Bewegung konstatiert , der besonders der radikalen Rich¬
tung höchst bedenklich und bezeichnend dafür erscheint , daß
der Politik der Revisionisten , die sich früher nur schüchtern
hervorgewagt , jetzt „zum Schaden der Partei " ein allzu brei¬
ter Spielraum gewährt worden sei.

Auch einen künstlerischen Auftakt soll der Parteitag dies¬
mal erhalten und zwar dadurch, daß die „Hekatoncheiren" des
im Juni ds . Js . verstorbenen Oberregisseurs am Weimarer
Hoftheater Karl Weiser am Begrüßungsabend des Partei¬
tages zur Aufführung gelangen sollen . Weiser war ein
,Heimlicher Sozialdemokrat " und man hat in seinem Nachlaß
dieses Werk gefunden , das einen Hymnus auf das Ringen
der Arbeit nach Befreiung darstellt . Die Dichtung ist von
dem Grazer Komponisten Elsässer vertont worden und wird
auf dem Parteitag durch den Erfurter Arbeiterfängerchor zum

liebe ihn so sehr, daß ich kaum sicher bin , ihn ohne Not zu Geld«
zu machen .

Zunächst gilt es nun . das Kapital , das sie unvorfichtiger-
weise in ihrem Geldschrank ließ , unterzubringen .

Was ist das überhaupt für eine gefährliche Idee für eine
solch vernünftige Frau wie diese Vermeeren , in ihrem Schlaf¬
zimmer zu ebener Erde einen Eeldschrank stehen zu haben ! Sie
kann doch jeden Tag riskieren , umgebracht zu werden.

Während sie sich umkleidete und das Mädchen den Kamin¬
teppich in Ordnung brachte, hob ich völlig ungestört iw aller
Ruhe den Opal aus den Haaren des Eisbärpelze -^und barg ihn
in der kleinen Tasche innerhalb meiner Weste. —

Es war ja klar , daß . fie mir Vollmacht geben würde , die
Geldsumme von 100000 Mark in ihrem Schrank — anderswo
unterzubringen . Damit war mir aber nicht gedient . Ich
konnte fie nicht an mich bringen , ohne Risiko meiner ganzen
Existenz. Dazu hatte ich keine Lust. Die Sorrelle Eamp mutzte
heran . 20 000 dävon sollte fie haben . Es hieß dann einen
Moment erwischen , wo die Vermeeren den Schrank geöffnet
hatte und sie dann plötzlich entfernen . Wie die Sorrelle
Eamp das mache, mutzte sie wissen . Ueberschritt fie Instruk¬
tion und Machtvollkommenheit , war es ihre Gefahr . Sie
war dann verloren . —

Heute abend muß ich auch noch Gewißheit haben , ob
Moscheles lebt oder ob ihm ein „Unglück" passiert ist.

Mynfrou Jolanthe war so nett , so ruhig , freundlich, daß ich
beinahe bewegt war . und in meinem Herzen jeder Nerv
zitterte , als ich mich bald nach ihrem Wiedereintritt verab¬
schiedete.

Sie sagte, daß fie das Kettchen mit dem Opal aus dem
Haar verloren habe . Mer es werde wohl im Eisbärfell am
Kamin oder in der Asche sein . Eie sagte das so ruhig und
unbesorgt um den Verlust dieses doch sehr kostbaren Schmuckes, I
daß mich ein unbehagliches Gefühl überrieselte . Der Gedanke '

Vortrag gebracht werden . Da der Vortrag des Oratoriums
allein etwa zwei Stunden in Anspruch nehmen wird , so hat
man den Beginn der Verhandlungen am Sonntag ent¬
sprechend früher gelegt.

Den Abschluß oes Parteitages wird wiederum ein großes
Marktfest bilden .

Wadifche Chronik .
« Pforzheim , 11 . Sept . Gestern nachmittag stürzte der

betagte und nahezu blinde Alteisenhändler Karl Wolbert in
seiner Wohnung in Brötzingen die Treppe her: b. Er war
sofort tot .

: ! : Mannheim » 11 . Sept . Beim Baden im Rhein er¬
trank gestern mittag der Sanitätsunteroffizier Bahr vom
23. Infanterie -Regiment . Die Leiche ist noch nicht gelandet .

A Eberbach, 11. Sept . Seit Montag ist die Postverwaltung
damit beschäftigt, eine Kabelleitung vom Postamt aus durch
die Bahnhof - und Kirchenstraße nach dem neuen Marktplatz
legen zu lassen . Die zunehmende Teilnehmerzahl am Telepbon-
netz hat die Legung der Kabelleitung zur Entlastung der Hoch¬
spannleitung nötig gemacht .

# Rastatt , 11. Sept . Vom 20 . bis 22 . September d . I .
findet hier die 8. Generalversammlung des Verbandes badischer
Gemeinde- und Krankenkassenrechner statt . In der voraus¬
gehenden Konferenz der Bezirksvereinsvorstände und Delegier¬
ten hält Krankenkassenverwalter Schäfer-Bruchsal einen Vor¬
trag über : „Die künftige Verwendung und Stellung der
Kollegen an den zur Auflösung und Verschmelzung kommenden
Kassen "

. Auch die Tagesordnung der Generalversammlung
des Verbandes enthält einen Vortrag von Herrn Schäfer über
„Organisation und Verfassung der Krankenkassen nach der
Reichsversicherungsordnung ."

Roßbach (A . Oberkirch ) , 11 . Sept . Eine grausige
Bluttat wurde am Montag abend gegen 11 Uhr im East -- ,
haus zum „Schwanen" hier verübt . Der Gipser Georg
Blankenhorn aus Knittlingen (Württbg .) , der hier zufällic
als Gelegenheitsarbeiter arbeitete , hat aus geringfügiger
Ursache den hiesigen ledigen Maurer Karl Freudemann nie
dergestochen , so daß der Tod alsbald eintrat . Der Täter
hatte sich nach der Tat entfernt , wurde aber verfolgt und in
Gewahrsam gebracht.

)( Weier (A. Offenburg ) , 11 . Sept . Bei der gestern
dahier abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Herr Georg Gaß mit 96 Stimmen wiederge-.
wählt ; 11 Stimmen waren zersplittert .

: ! : Durbach (A. Offenburg ) , 11 . Sept . Ein schweres Ge¬
witter , welches von einem heftigen Hagelwetter begleitet war
entlud sich vorgestern abend über unser Tal . Haselnußgroße
und zum Teil taubeneiergroße Hagelkörner fielen in solcher
Menge nieder , daß es an manchen Stellen aussah , als wäre
der Winter hereingebrochen. Namentlich die östlichen Ab¬
hänge Durbachs wurden schwer mitgenommen und durch den
stark herabströmenden Schlagregen entstanden wieder viele
umfangreiche Flözungen , die die letzten von diesem Sommer
noch übertreffen . Schutthaufen an Schutthaufen lagerte ge
stern früh auf unserer an den Weinbergen hinziehenden
Straße , so daß man fast glauben konnte, es solle diese über -
kieft werden . Der Schaden ist beträchtlich.

kam mir , der Stein sei etwa nicht echt . Ich tat noch viel gleich¬
gültiger , als kenne ich überhaupt nicht den Wert solcher Edel¬
steine. Mit Absicht brachte ich , während wir suchten , das Ge¬
spräch auf das kostbare Armband , das ich ihr im Tiergarten
aufgehoben hatte .

„Wie leicht. Mynfrou , konnte jemand , der weniger ehrlich
war als ich. das Armband finden und behalten ! Sie sind nicht
vorsichtig genug, in vielem anderen auch nicht . Sie dürfen nie
so viel Geld über Nacht im Hause haben , wie jetzt . Ihnen droht
tatsächlich Gefahr ! Für Ihr Loben — für Ihr Geld, Mynfrou ! "

„Ja . Bitte , nehmen Sie es mit . Sorgen Sie für eine
andere Plazierung . Am liebsten eine erste Hypothek auf ei»
sicheres Haus oder Grundstück ."

Ich schüttelte den Kopf.
„Nein , bedaure unendlich, aber ich bin kein Sachverstän¬

diger . Habe keine Erfahrung in solchen Leichisteu .
" u ehrte

ich ab , während alles in mir erbebte bei dem Gedanken, daß
ich in der nächsten Minute mit 100 060 Mark in meiner
Tasche das Haus verlassen konnte.

Wir sprachen «och viel darüber . Ich warnte , riet zur
Vorsicht .

Dann gmg ich . — i ';
* •’ 'S

Tin « nette Aeberraschung: die falschen Scheine sind bei
der Darmstädler Bank angehalten worden, als ein ganz
harmloser , unbeteiligter Mann , dritte oder vierte Hand , einen
Teil davon wechseln wollte . Er ist verhaftet worden , und die
Untersuchung ist im Gange . Mir können sie nichts wollen.
Ganz ausgeschlossen . Die Bonn hatte sie eben aus Rußland
für die tote Moff bekommen . Sie lagen ein paar Minuten
auf ihrem Schreibtisch, als sie hinausgegangen war . Daß
niemand in dem Zimmer gewesen ist während dieser paar
Minuten , wäre zu beweisen. Ich selbst war überhaupt nicht
daheim^ Die Scheit« mußten schon auf dem W^ e von Ruß«



beiteL
_vre offizielle Eröffnungsfeier -es neuen

badischen Bahnhofs in Bafel.
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

/ '# Basel , 11. Sept . Der Personenbahnhof der Großh . badischen
Wahn in Basel lag von jeher auf Schweizergebiet : durch Staatsver -
jßrLge ist aber die Bahnpolizei den Grotzh . badischen Behörden zu -' gewiesen, und der Betrieb war und ist selbstverständlich Sache der
-badischen Bahnoerwaltung .

Auch der neue Personenbahnhof , besten Eröffnungsfeier heute
^stattfindet und der in der Nacht vom 13. auf den 14 . September dem
^Betrieb wird übergeben werden, liegt auf Schweizergebiet, ist aber
j um 700—800 Meter nach Osten, der Landesgrenze zu , verlegt worden,
ikluch der badische Güterbahnhof , der im Dezember 1905 in Betrieb'
^gesetzt wurde , befindet sich noch auf schweizerischem Boden . Dagegen
fliegt der neue Verschubbahnhof, der sich zwischen der badischen Station
i Hattingen und der Station Basel vier Kilometer weit von Norden
snach Süden erstreckt, ganz innerhalb des Erotzherzogtums.
. _ Zu dem Bereich dieser neuen , großartigen Bahnhofanlagen ge-
, hören nicht bloß die Hauptlinien nach Norden (Freiburg , Frankfurtia . M ., Berlin ) , nach Süden über die „Verbindungsbahn " in den»schweizerischen Vundesbahnhof aus der Eroßbasler -Seite und nachOsten in der Richtung Waldshut und Konstanz, sondern auch dieBahn ins Wiesental und die „strategische Bahn " von Stetten beisLärrach nach Weil —Leopoldshöhe—Hüningen . Gerade mit Bezug aufdi« „strategische Bahn " , welche das schweizerische Gebiet meidet , ist'die neue Anordnung der Bahnanlagen auch für das Reich von erheb--lichem Interesse .

Von der Stadt aus wird man in Zukunft einen viel weiteren»Weg zum Bahnhof zurücklegen müsten als bisher . Zwei neue breite-Straßen führen in Zukunft dorth ' n , die Maulbeerstratze und die>Riehcnstrahe , und beide werden in prächtigen Unterführungen unterdem neuen Personenbahnhof hindurch geleitet , die erste in einer^Breite von 16 , die zweite in einer Breite von 18 Metern . Vor demneuen Aufnahmegebäude , besten Fastadenlänge 200 Meter beträgt ,
/Zieht sich etwa 30—40 Meter breit die neue „Schwarzwaldallee " hin ,»die wohl bald einen stattlichen Kranz von Hotels und Eeschäfts-ihäufern aufnehmen nnrd . An das Aufnahmsgebäude schließen sichilinks die Eilguthalle und verschiedene Dienstgrbäude , rechts ebenfallsDienstgebäud«, darunter die Sitze der Inspektionen für Bau , Loko-jmoti»en und Betrieb und Amtswohnungen der höheren Beamten .Das neue Aufnahmsgebäude ist erstellt nach den Plänen von ProfessorMoser in Karlsruhe . Den Hauptteil bildet die Schalterhalle , worinin einer Reihe zwölf Fahrkartenschalter angebracht sind , lieber derTreppe zur Eingangshalle erhebt sich auf vier mächtigen Säulen einVordach; rechts, im Süden , ein in kräftigen Verhältnissen erbauterTurm , der die lange Flucht der Gebäulichkeiten angenehm unterbrichtund das ganze Gelände dominiert .Der Bahnhof ist ein sogenannter Hochbahnhof. Im Erdgeschoßliegen nördlich von der Schalterhalle die prächtigen Warteräume undWirtschaftssäle . Um zu den Zügen zu gelangen , tritt man in einen
/Hellen Tunnel , von dem Treppen auf die Höhe des ersten StockesMhren . Zn dieser Höhe liegen die sämtlichen Gleise, zehn an der'Zahl . Ze zwei mit dem dazwischen liegenden Bahnsteig gehören zu¬sammen und sind von einem hohen Gewölbe in Eisenkonstruktionüberdacht . Doch machen alle fünf Gewölbe auf den Beschauer denEindruck der Einheit und die ganze Bahnhofhalle erscheint als Ee -stwrtwerk, das bautechnisch und künstlerisch in hohem Matze befriedigt .Für den Verschubbahnhof wurde als oberster Grundsatz des Be¬triebes festgestellt, daß alle Güterzüge von Norden her einfahren und« ach Süden ausfahren . Am dies zu erreichen, wurden am südlichenEnde des Verschubbahnhofes eine große Schleife, am nördlichen beiHaltingen zwei solcher erbaut . Die vom Süden kommenden Güter¬züge werden also zuerst an das Nordende nach Haltingen geleitet undfahren von hier aus in einem Kreisbogen in den Bahnhof ein . Eüter -züs «, die nach dem Norden bestimmt find , fahren südwärts aus undgehen in einem Kreisbogen nach Norden . Sowohl für die Gütrrzügewie auch für die Perfonenzüge ist vorgesehen, daß keiner in gleicherHöhe ein Geleise kreuzen darf , das einem von der entgegengesetztenRichtung kommenden Zuge dient . Wo gekreuzt werden mutz, wird»einer dep beiden Züge unter oder über dem Geleise des andern im.Tunnel oder auf der Brücke geführt . Dadurch ist selbstverständlich- er ganze Bau wesentlich verteuert , die Betriebssicherheit aber in so¬zusagen vollkommene* Weise hergestellt worden.Die Kosten werden aus 52 Millionen Mark beziffert , woran auchdie Stadt Basel einen Beitrag leistete. Die Stadt hat auch um denPreis von 3 400 000 Franken das ganze Areal des alten Bahnhofes-getauft ; dasselbe wird zu neuen Straßenzügen und Anlagen sowieals Bauplätze verwertet . So ist durch das Zusammenwirken der-badischen Eisenbahnverwaltung mit den Behörden der Stadt Baseldie schwere Aufgabe , gleichzeitig dem stets wachsenden Eisenbahnver¬kehr gerecht zu werden und den Verkehr und die Ausdehnung der raschwachsenden Stadt von jeder Hemmung zu befreien , in vorzüglicher!Weise gelöst worden.

(Telegramm.) 5
T . Basel, 11 . Sept . (Priv .) Zur feierlichen EröffnungUs neuen badischen Bahnhofs hatten sich heute nachmittag etwa150 geladene Gäste eingefunden, u . a. Vertreter des Schwei-i«er Eisenbahn -Departements, der Generaldirektion der schroei-jzerischen Bundesbahnen, der Eeneraldirektion des Elfaß-!Lothringischen Reichseisenbahnen , der Basler Regierung, ver-

land nach hier vertauscht worden sein, oder überhaupt schonvom Absender gefälscht.
Ich bin ganz ruhig. Mehr als einer könnte bezeugen ,daß ich gar nicht im Hause war zu dieser Zeit.
Selbstverständlich begeht man nicht die bodenlose Dumm -heit, sich durch Ausgaben verdächtig zu machen, abzureisen .Heut abend Moscheles — tot oder lebendig . . .?(Fortsetzung folgt.)
Theater . Kunst und Wissenschaft ./ ss Karlsruhe , n . Sept . Vom Eroßherzogl . Hostheater wird unsGeschrieben: Eudermanns Schauspiel „Der gute Ruf ", welches am«Samstag , den 13 . zum erstenmal wiederholt wird , wurde am Deut¬

sche« Schauspielhaus in Berlin bisher 64 Mal gespielt und steht nochßoctgesetzt aus dem Spielplan dieser Bühne . Das Stück ist an über■200̂ Bühnen, darunter alle namhaften Hof- und Stadttheater, auf-'geführt bezw. zur Aufführung erworben .
% Hamburg , 10 . Sept . Heinrich Henjel hat für die Saison4914—15 einen mehrmonatigen Vertrag mit Cleofonte Tampa-

>»int unter glänzenden Bedingungen für die Städte Chicago ,Sa » Franzisko und Philadelphia unterzeichnet . Ferner wurdeGer Künstler für die Erstaufführung des Parstfal an der«Londoner Covent Garden Opera verpflichtet . Vorher singtHensel am ThSatre Royal de la Monnaie in Brüssel denMarsifal in . französischer Sprache -
Sommertheater in der Karlsruher Festhalle.

Kehraus im Sommertheater ./
X Karlsruhe , 11. Sept . Noch einmal öffneten fich gestern abendDi« Pforten des Sommertheaters im großen Festhallesaal , um mitDinem lustigen Einakter , vorgeführt von den Nachzüglern des En -ßembles , und dem Gastspiel der berühmten Schlaftänzerin und Mi -« rikerin Mme . Madeleine Trilby die diesjährige Saison zu schließen .Wer mit etwas gemischten Gefühlen gestern die schon stark aufAbbruch gestellte Sommertheaterwelt betrat , konnte sich angenehmenttäuscht sehen , als endlich der Vorhang hoch ging und Herr Psycho -

MaSifche Presset
treten durch die Herren Dr. Speiser, Dr. Aemmer , Dr. Man¬
gold und Arnold Stöckli« ; sowie Vertreter der schweizerischenund deutschen Zollverwaltung.

Finanzminister Dr. Rheinboldt entbot zunächst den Gästennamens der badischen Regierung ein herzliches Willkommen
und wies auf die hohe oerkehrspolitrsche Bedeutung des neu¬
vollendeten Werkes hin.

Generaldirektor Roth-Karlsruhe schilderte kurz die Ent¬
wicklung der badischen Bahnen seit 1855 , und gab ein gedräng¬tes Resumö über die Baugeschichte des neuvollendeten
Bahnhofs.

Dann folgt ein Ruudgang durch die Anlagen des neuen
Bahnhofs, woran sich ein Bankett anschloß.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . September .

Ibd Mit dem Einbau der Verbindungsgleise auf der elek¬
trischen Straßenbahn Ecke Kaiser- und Karlstraße ist gesternbegonnen worden. Durch die Errichtung des Verbindungs¬gleises wird es ermöglicht , von der Richtung Neuer Bahn¬
hof—Karlstraße direkt bei der Hauptpost in westlicher Rich¬tung nach der Kaiserstraße einfahren zu können . Seither
bestand bekanntlich nur die Linie Beiertheim—Friedhof,welche von der Karlstraße nach Osten in die Kaiserstraße ein¬
biegt. Die Weichen werden auch hier durch eine Vorrichtungvom Wagenführer automatisch bedient.

# Eine einstweilige Verfügung in Sachen des gegenwärtigenMetzgerstreiks verbietet den Streikenden , gegen die Firmen GärtneruM> Hensel bei Geldstrafen von 100—300 Mark weiterhin unwahreBehauptungen in ihren Flugblättern und anderen Bekanntmachungen
zu verbreiten , Flugblattverteiler var die Geschäfte der betreffendenFirmen zu postieren und die Namen der bei den Firmen verbliebenenoder neu eintretenden Arbeiter zu veröffentlichen usw. Näheres sieheInseratenteil .

. # Bach-Verein . Für die Freunde guter Musik wird es vonJntereste sein zu hören, welches Programm sich der Verein für dennun beginnenden Wärter gesetzt hat . Am 24. November 1913 wirder im großen Festhallesaal das Oratorium „Paulus " von F . Mendels -
sohn -Bartholdy , am 26 . Zanuar 1914 in der Evangelischen Stadt¬
kirche geistliche Musik von I . S . Dach und Mozart , am 25 . März 1914im großen Festhallesaal das „Requiem " von E . Verdi zur Aufführungbringen . Wir zweifeln nicht, daß diese Mitteilung in weiten musi¬
kalischen Kreisen warm begrüßt werden wird .

— Suzanne Eodenne , die belgische Pianistin , hatte vor kurzemin einem der großen Sechiari -Konzerte der Eenter Weltausstellungeinen selten gesehenen Erfolg . Sie wurde nach dem Vortrag des Es -dur -Konzertes von Beethoven vom Publikum stürmisch gefeiert undmußte sich zu mehreren Zutaten bewegen lasten. Sie ist übrigensfür eine ganze Tourns im nächsten November -Dezember für Deutsch¬land verpflichtet worden, darunter eine ganze Serie Sonaten -Abendemit dem berühmten Geiger Szigeti . Es ist auch geplant , daß die bei¬den Künstler Anfang Dezember nach Karlsruhe kommen. Der So -naten -Abend in Karlsruhe findet voraussichtlich am 4 . Dezember statt .A Ein tätlicher Unfall ereignete fich heute vormittag%12 Uhr in der grotzh . Eisenbahnwerkstätte hier. Ein anden Puffern eines Eisenbahnwagens arbeitender Schlaffer vonEppingen, der erst vor kurzem als Schiffsheizer bei der Ma¬rine entlasten und hier in Arbeit getreten war, wurde voneinem abgestoßenen Wagen erfaßt und an der Brust schwerverletzt. Der Verunglückte , welcher 25 Jahre alt war, star¬kurz nach dem Unfall.
8 Unfall. Am Rangierbahnhof bei der WolfartsweiererBrücke passierte heute nachmittag ein Unfall , welcher leicht

schlimmere Folgen hätte haben können. Ein 8jähriger Zungefiel von der Brücke auf das Eleis und wäre um ein Haar über¬
fahren worden . Rur einem Zufall ist es zuzuschreiben, daß er
so daüongekommen ist. Ein Eisenbahnwagen ging bereitsüber ihn hinweg, jedoch ohne ihn zu berühren ; er wurde nur
durch den Fall unschwer am Kopf und an den Beinen verletzt ,mußte aber ins St . Vinzentiuskrankenhausgebracht werden.

Non der Kuftfchiffahrt .
££ Karlsruhe, 11. Sept. Die Beerdigung des am Diens¬tag aüend in Grevenbroich tötlich abgesturzten KarlsruherFliegers Paul Senge findet Samstag früh in Hagenau (El¬

saß) , seinem Geburtsort, statt.
G Freibvrg. 11. Sept . Zu dem heutigen Feldberg-Flugdes Fliegers Faller wird noch berichtet : Bereits am gestrigenTage versuchte Faller seinen Feldbergflug mit Landung aus-

zuführen , wurde aber an der letzteren durch dichte Rebel-
schwaden gehindert. Faller flog in den gestrigen Abendstundenvon Mülhausen über Staufen und über die Halde nach dem
Feldberg, wo er um 7.10 Uhr über dem Feldbergerhcs undSeebuck kreuzte, aber wegen des Nebels nicht niedergehenkonnte. Er schlug deshalb die Richtung auf Freiburg ein, wo
löge Heinz Bredesein Mediumvorfllhrte ^ DieDarbietungenMad « -leines , welche etwa 1% Stunden dauerten und an die Willenskraftihres Impresarios hohe Anforderungen stellten, waren wirklich rechtsehenswert und nicht ohne ästhetischen Genuß. Durch das Hinweg¬fallen aller Hemmungen des wachen Körpers kommen die feinstenseelischen Empfindungen und die stärksten leidenschaftlichen Wallungenmit einer Ursprünglichkeit und Kraft in Mimik und Bewegung zumAusdruck , die ergreifend wirken müsten. Dabei ist das Merkwürdige ,daß über alle diese verschiedenartigen Gefühlsäußerungen ein zarterSchleier gebreitet zu sein scheint , der den Darbietungen etwas nacht¬wandlerisch Traumhaftes , Schicksalsschweres verleiht . MadeleineTrilbq sang und tanzte , resp . versinnbildlichte durch Miene und Gesteklassische und moderne Werke berühmter Meister , bald lustig helle,bald traurig schwere, unter dem gestrengen Blick und den Worten ihresMeisters , in gleicher Vollendung . Auch fremdem Vortrag folgte sieohne weiteres . Den Höhepunkt bildete die Rezitation und Darstellungdes Hexenliedes von Wildenbruch mit der Musikbegleitung von Schil¬lings , wobei eine Kraft des Ausdrucks in die Erscheinung trat , welchepackte und mitriß . Das Publikum spendete den einzelnen Dar¬

bietungen lebhaften Beifall .
Zum Schluß ging dann der Einakter „Zum Einsiedler ", ein Lust¬spiel von Benno Jacobson in Szene , ein harmloses kleines Stück , dasmit seiner oft bis zu Tränen rührenden Situations -Komik viel An¬klang fand und seinen Darstellern , namentlich den Herren Hancke,Reno und Rodewald und den Damen Gm und Wallicht noch einmalBlumen - und Betfallsdank brachte. Damit schloß die Saison hinterden letzten Sommergästen — bis zum nächsten Jahre .

Uermtfchles.
ibd Metz, 11. Sept . (Tel .) In einem Anfalle von De¬lirium tremens erschlug ein 67 Jahre alter Bauer einen an¬deren.
— Berlin , 11 . Sept . (Tel . ) In der gestrigen Versamm¬lung der Fleischerinnung teilte der Obermeister mit . daß dieStadt Berlin voraussichtlich Ende Oktober oder im Novemberwieder mit der Einführung des russischen Fleisches beginnenwerde , den Vertrieb aber wohl den Ladenfleischern überlastendürfte
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er schon bei starker Dunkelheit gegen %8 Uhr auf dem Exerzier,Platz glücklich landete. Von dort stieg er , wie gemeldet, heut,früh 6 .15 Uhr wieder auf und konnte bereits um 6.45 Uhr i,tadellosem Eleitflug in der Nähe des Bismarckdenkmals a,sdem Feldberg niedergehen. Jubelnde Zurufe empfingen de,kühnen Flieger . Herr Faller hatte die Mülhauser und Fr«,burger Flugpost mitgenommen. Er gedenkt heute abend d«,Rückflug vom Feldberg nach Mülhausen auszuführen, wenn dir
Wetterverhältniffe günstig bleiben.

# Büchenbeuren (Rhcinprooinzj, 11. Sept . (Tel.)Beim Aufstieg eines Militärfliegers i» Manjj .
vergelünde des 16 . Armeekorps stürzte heute
früh ein Flugzeug in die Znfchauermeng ».Vier Personen wurden so fort getötet , darunterein Grndarmeriewachtmeister . Mehrere Per ,
s o « e n find verletzt . Das Flugzeug hatte sich nur wenig,Meter von der Erde erhoben , als der Motor versagt ^das Flugzeug umkippte u«d in die umstehende ,Zuschauer fiel .

P .C. Paris , 11. Sept . Der Generalinspekteur des franMsch «,Militärflugwesens , General Hirschauer, wird in wenigen Wochen va,seinem Posten unter Verleihung der Kommandeur - Krawatte derEhrenlegion zurücktreten. Mit seinem Rücktritt wird dieser neu ge.schaffene Posten wieder aufgelöst . fNr.*-

3um Untergang des Narineluslschiffes „£. 1".
c= München , 11 . Sept . (Tel .) Prinz Ludwig hat «den Kaiser folgendes Telegramm gerichtet :
„Die Nachricht, daß das Marineluftschiff „L. 1" bei Hel.

goland einem Orkan zum Opfer gefalle« ist, hat mich aus,
tiefste bewegt, erinnere ich mich doch noch lebhaft der Be¬
sichtigung des imposanten Luftschiffes , zu der Du mir in
Frühjahr in Johannistal Gelegenheit gegeben hast. I «
inniger Teilnahme beklage ich den Tod des mir von dieser
Besichtigung her bekannten Führers Kapitänleutnant Han, ,
und der Wackeren, die in getreuer Pflichterfüllung ihr Lebe,verloren haben .

"
-f- Berlin . 11 . Sept . (Tel .) Der Präsident des deutsch««

Reichstages. Dr. Kämpf , hat folgendes Beileidstelegramm anden Staatssekretär des Reichsmarineamtes gerichtet :
„Ew. Exzellenz spreche ich das schmerzlichste Bedauern über

den schweren Unglücksfall aus. der die deutsche Marine betrof -
fen hat und bei dem so viele tapfere Offiziere und Soldaten
im Kampfe gegen die Elemente den Tod in den Wellen fanden.Dr. Kämpf, Präsident des Reichstages."

Die Teilnahme des Auslandes .
# Nom, 11. Sept . (Tel .) Der König von Italien hat dem

deutschen Kaiser telegraphisch sein Beileid anläßlich des Untergänge »
von „L. 1" ausgesprochen.

«= Berlin , 11 . Sept . (Tel .) Der französische Eeschiifts-
träger hat dem Auswärtigen Amt das Beileid seiner Re¬
gierung anläßlich des Unglücks des Marineluftschiffes „L. 1"
ausgesprochen .

,= Berlin . 11 . Sept . (Tel . ) Der Militärattache der
Bereinigten Staaten von Nordamerika hat gestern beim
Reichsmarineamt das Beileid seiner Regierung anläßlich des
Unglücks des „L. 1“ zum Ausdruck gebracht.

# London , 11. Sept . (Tel .) Die „Times " schreiben, es bestehekein Grund , in dem Unglück des „L. 1" vor Helgoland etwas anderes
zu sehen als einen regelrechten Betriebsunfall in der Luftschiffahrt.Wir haben noch keine Erfahrungen mit Luftschiffen, die weite
Strecken über dem Meere zurücklegen . Sobald wir eine Luftflotte
besitzen , werden wir gelegentlich Unfälle derselben Art zu erwarten
haben ."

Der „Daily Telegraph " äußert rückhaltlose Teilnahme für die
deutsche Ratio « und den Untergang der tapserrn Leute . Jedermannwird Mitleid mit Deutschland empfinden, aber Niermand werde er¬
warten , daß es seine Opfer vermindern werde, um auf dem vorge¬
zeichneten Wege fortzuschreiten.

„Daily Chronicle " fügt seiner teilnehmenden Aeußerung hinzu,das neue Unglück liefere den Beweis , daß Graf Zeppelin , sofern er
nicht auf ganz falscher Grundlage arbeite , Schwierigkeiten gegeuüber-
stehe, die von einer Lösung «och weit eutfernt sind .

e= Friedrichshasen,
'

11 . Sept . (Tel .) Die UeberfLH-
rungsfahrt des neuen Marinelsftschiffes „8 . 2" nach Johan¬
nisthal ist um einige Tage verschoben worden .
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sr . Rewyork. 11 . Sept . (Priv .) Der Führer der zur 3 . Olym¬
piade in St . Louis im Jahre 1904 gesandten deutschen Mannschaft,Robert Kämmerer , ist in Rewyork plötzlich gestorben. Die deutsche
Ilympia -Expedition unterbrach ihre Rundreise in Chicago,' u« Ro -

Berlin , 11 . Sept . (Tel .) In der heutigen Bormit¬
tagsziehung der Preußisch-Süddeutsche« Klaffenlotterie fielen
5000 Mark auf die Nr. 112471 , 3000 Mark auf die Nr,
63180 . (Ohne unsere Gewähr.)

— Hamburg , 11. Sept . (Tel .) Die Mörder der Fra «
Eggers in Moorfleth wurden in der Person des SchlächtersAlbers uud seiner Mutter ermittelt . Polizeihund «
haben die Spur ausfindig gemacht. Da» Albersche Gehöft liegtunmittelbar neben dem der Frau Eggers .

= Neuruppin, 11. Sept . (Tel.) Der Schlaffer Rochuer,
der von seiner Frau und seinen vier Kindern getrennt lebt
und sich zuletzt in Hirschberg in Schlesien aufhielt, kehrte
hierher zurück und drang gestern in die Wohnung seinerFrau ein. Er gab seinem 7jährigen Sohne Lysol zu trinken
und vergiftete sich darauf selbst mit Lysol. Er war soforttot. Der Knabe liegt in hoffnungslosem Zustande im Kran¬
kenhaus . Der Grund zu der Tat soll in Schulde « zu suchen
sein .

— Stad « . 11. Sept . (Tel .) Me da» „Stader Tageblatt "
erfährt , handelt es sich bei de« in Osterrode in «inen Kampsmit Polizeisoldaten verwickelten beiden jungen Leute» »m die
Wilhelmsburger Sparkassenräuber , den Id Jahrealten Kellner Franz Hannemann und den 23 Jahre altenDiener Adolf Flog .

Ad Duisburg, 11. Sept . (Tel .) Der Invalide Blättge «
erstach in Meiderich seinen 19 Jahre alten Sohn , der demVater wegen seiner Trunksucht Vorhaltungen machte.

ttä London , 11. Sept . (Tel .) Der bei der Washburn -Four -
Eesellschast angestellte Kaffeubeamtr Johann Feldkaecht hat i«
kurzer Zeit nahezu 400000 JC unterschlage « und ist flüch¬tig . Don dem Defraudanten hat man bis jetzt keine Spur .

b<1 London , 11 . Sept . (Tel .) Der österreichische Dampfer
„Alfa ", auf der Rückreise von Philadelphia , ist bei French Rees
gescheitert. Das Schiff gilt als verloren. Die Mannschaftkonnte gerettet werden .
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jxrt Kämmerer am Montag das letzte Geleit zu geben. Der Per »
«orbene nahm eine führende Stellung im amerikanischen Sportsleben
, in und war Vorsitzender im Empfangsausschutz, der sich der Deutschen
Studien -Kommission in dem Dollarlande besonders annimmt . Noch
vor kurzem begrützte er die nach Amerika entsandte Studien -Kom-
Mjssion des Deutschen Reichsausschusses für Olympische Spiele .

-leudernng des Totalifatorgejetzes i« Deutschland.
hd Berlin , 11. Sept . (Tel .) Zu der beabsichtigten Kon-

-esfionierung der Buchmacher in Deutschland erfährt die „Täg¬
liche Rundschau"

: „Das Reichsschatzamt hat umfaffende Er¬
hebungen eingeleitet , um den Umfang der französischen Renn¬
wetten in Deutschland wenigstens annähernd kennen zu lernen.
Bekanntlich gehen die Meinungen über die Höhe der Welt¬
gelder , die in Deutschland täglich für französische Rennen an¬
gelegt werden , weit auseinander. Zwischen dem Reichsschatz¬
amt und dem zuständigen preußischen Ressort findet über die
Frage schon seit längerer Zeit ein Meinungsaustausch statt .

Es wird in erster Linie eine Entscheidung darüber zu tref¬
fen sein , ob man die Annahme französischer Wetten nach wie
vor verbieten und eine Reihe wirksamer Maßregeln in Vor¬
schlag bringen soll, um das verbotene Wetten zu unterbinden.
Neben dem Wunsche des Reichstages sprechen dafür auch staat¬
liche Interessen, einem weiteren Ueberhandnehmen der Wett¬
leidenschaft entgegenzutreten und, soweit man ihr doch Raum
lassen muß, den deutschen Totalisator zu stärken. Andererseits
zweifeln unterrichtete Kreise daran , daß es überhaupt möglich
fein wird, das Interesse für französische Rennen in Deutschland
vollständig zu unterdrücken. Es wird daher auch der Gedanke
erwogen , die französischen Rennen zuzulasien und durch eine
kräftige Besteuerung die Wettlust für französische Rennen zu
verringern und dem Fiskus eine neue Einnahmequelle zu er¬
schließen . Die Besteuerung soll allerdings eine mehr ein¬
schränkende Wirkung haben und das rein fiskalische Interesse
stehe an zweiter Stelle . Von den zuständigen Stellen werden
diese Fragen eifrig erörtert und eine Entscheidung ist schon für
die nächste Zeit zu erwarten.-

Letzte Telegramme
der Modischen Presse- .<•> V■

s= Berlin , 10 . Sept . Die Aktion zur Bildung des Deutsch
Oesterreich -Ungarischen Wirtschafts -Verbandes hat in den in¬
dustriellen und Hanoelskreisen der beiden Reiche das lebhafteste Jn¬
teresie gefunden. Wie wir hören , sind sowohl aus Deutschland wie
auch ans Oesterreich zahlreiche Anmeldungen zur Teilnahme an der
für den 12 . d . Mts . im Kleinen Kongretzfaal der Internationalen
Boufachansstellung in Leipzig geplanten Tagung deutscher und öster¬
reichischer Industrieller eingelaufen . Deutscherseits werden auf die¬
ser Tagung der Vize-Präfident des Reichstages , Geheimrat Paafche

,und Dr . Stresemann , Präsidialmitglied des Bundes der Industriel¬
len , Bericht erstatten .

dä P 0 sen , 11. Sept . Das gewaltige Bahnlager
auf der preußisch-russischen Eisenbahnstation Skalmierzyce steht
seit heute nacht inFlamme «. Dem Feuer sind große Waren¬
vorräte insbesondere viel Getreide zum Opfer gefallen . Dör
Schaden witt » auf mehrere hunderttausend Mark ge¬
schätzt .

---- Sarannah , 11. Sept . Auf dem amerikanischen
Torpedoboot „Trauen " platzte der Kessel . Zwei
Personen der Besatzung wurden getötet und drei ver¬
wundet .

Nachträgliches znm Kaifermanöver .
— Breslau » 11. Sept . Die „Schlesische Zeitung " bringt einen

kaiserlichen Erlaß an den kommandierenden General des 6. Armee¬
korps, General der Infanterie von Pritzelwitz , in dem es u . a . heißt :

„Aus dem Verlauf der bisherigen Manöver habe ich die Aeber-
zeugung gewonnen , daß das Armeekorps großen Aufgaben in ernster
Zeit gewachsen sein wird . Die Truppen haben überall vortreffliche
Leistungen gezeigt und damit meinen Erwartungen voll entsprochen.
Für diesen Erfolg der kriegsmäßigen Ausbildung spreche ich Ihnen ,
sodann allen Generalen , Kommandeuren und Offizieren meine un¬
eingeschränkte Anerkennung gerne ans . Ich ersuche Sie , dies unter
vem Ausdruck meines königlichen Dankes weiter bekannt zu geben
und zugleich die Mannschaften für ihre brave Haltung zu beloben.
Ihnen will ich meine Anerkennung und meinen Dank dadurch be¬
kräftigen, daß ich Ihnen die Königliche Krone des Roten Adlerordens
1. Klasse mit Eichenlaub verleihe , deren Insignien Ihnen beifolgend
zugehen."

Z» König Konstantins Rede in Berlin .
1= Athen , 11 . Sept . Die „ Agence Havas

"
meldet von

hier : Der Minister des Aeutzern Panas hat einem Vertreter
der „Agence Havas" folgende Erklärungen über die von
König Konstantin in Berlin gehaltene Rede gegeben :

. HZch» verstehe das Gefühl, das gegenwärtig einen Teil
der öffentlichen Meinung Frankreichs beherrscht, sicherlich in¬
folge eines für uns betrübenden Mißverständnisses . Es
würde ein Trost für uns fein, zu hören, daß das Mißver¬
ständnis beseitigt ist. Der König hat inmitten von Gene¬
ralen, in einer besonderen Umgebung gesprochen und eine
militärische Rede ohne jede Beziehung zur Politik gehalten.
Eine gegen Frankreich gerichtete Absicht würde von der grie¬
chischen Nation nicht gebilligt werden , die einmütig der Groß¬
macht Frankreich dankbar ist für die Dienste, die sie ihr ins¬
besondere in der letzten Zeit geleistet hat.

Die „Agence d 'Athsnes " verbreitet folgende offenbar
offiziöse Meldung:

„Die Presse und die öffentliche Meinung ist lebhaft er¬
regt von dem Mißverständnis, das die Antwort des Königs
auf die Rede des Deutschen Kaisers hervorgerufen hat. Grie¬
chenland wird niemals die großen Dienste, das Wohlwollen
und die kostbare Mitarbeit vergessen , die Frankreich jeder¬
zeit Griechenland geleistet hat und ebensowenig die Dienste
des Generals Eydoux und der französischen Militärmisfion.

Die Presse weist nachdrücklich darauf hin, daß man den Wor¬
ten des Königs nicht die Bedeutung beilegen dürfe , die man
ihnen in Frankreich beilege. Der König hat nur von der
Tapferkeit der griechischen Armee gesprochen und vom Eeneral-
stäbe, der seine militärische Erziehung in Deutschland genoß .
Die öffentliche Meinung wünsche brennend den schlech¬
ten Eindruck zu verwischen , der durch dieses unglückliche
Mißverständnis hervorgerufen wurde , das sich keineswegs
gegen Frankreich richte.

"
M Berlin , 11 . Sept . lieber die lleberreichung des Feld¬

marschallstabes an den König von Griechenland werden im
Gegensatz zu ausländischen Meldungen folgende Mitteilungen
gemacht:

Die Uebergabe erfolgte nicht im Neuen Palais , sondern
im Fürstenzimmer des Bahnhofes, wobei die zum Empfang
erschienenen deutschen und griechischen Diplomaten mit den bei¬
den Adjutanten des Königs auf dem Bahnsteige verblieben.
Damit wurde ausgedrückt, daß es sich um eine rein preußische
militärische Zeremonie handle. Die Berösfentlichungder aus¬
gewechselten Reden erfolgte unter Zustimmung des aus¬
wärtigen Amtes.

Wie später mitgeteilt wird, hat König Konstantin nach
der Abendtafel dem Kaiser und der Hofgesellschaft an der
Hand von Karten einen anderthalbstündigenBortrag über die
beiden Balkankriege gehalten.

Die Spannung zwischen Japan «nd China.
P .C . Tokio , 11. Sept . Die japanische Presse behält ihre

aggressive Haltung gegen China bei . Allenthalben finden
Demonstrationen statt . Heute liegen Meldungen vor , wonach
japanische Militärärzte in Mulden von Chinesen angegriffen
worden sind . Die Neutralität der japanischen Eisenbahnzone
in der Mandschurei soll durch chinesische Truppen verletzt wor¬
den sein.

Ae mm Lage auf Dem Balkan.
— Konstantinopel, 11 . Sept . Reschid Beq ist aus Athen

hier eingetroffen; er Lberbrachte den griechischen Gegenvorschlag
zum türkisch -griechischen Vertrag. In Kreisen der Pforte wird
versichert, daß eine Verständigung bevorstehe .

— Konstantinopel, 11 . Sept . Ein von ausgewanderten
Muselmanen eingesetztes Komitee hat dem Großwefir ein
Momorandum überreicht mit der Bitte , die Rechte der
Mohammedaner in Bulgarien zu wahren.

i= Cetinje, 11 . Sept . Die Regierung hat die Aufmerksam¬
keit der hiesigen Vertreter der Großmächte auf den Zwischenfall
in Tuzi. sowie auf die in dieser Gegend vorgekommenen Ruhe¬
störungen gelenkt, die geeignet seien , die Arbeiten der inter¬
nationalen Erenzbestimmungskommission zu erschweren.

Die Kriegsgreuel .
c= Berlin , 10. Sept . Die bulgarische Gesandtschaft bittet , folgen¬

den offiziellen Bericht mitzuteilen :
Man hat genau feststellen können, wie die furchtbare Schlächterei

in Serres , die von den Griechen gegen die Bulgaren verübt wurde,
vor sich gegangen ist . Außer dem geretteten Beleff haben sich noch
andere sieben Personen , darunter Frau Maria Rikolowa , gerettet ,
indem sie stundenlang trotz ihrer Wunden zwischen Leichen dahin -
flüchteten. Jede von ihnen hatte vier bis sechs Wunden an Kopf
und Hals . Diese wie durch ein Wunder geretteten Personen sagen
übereinstimmend aus , daß das bulgarische Heer sich am 5 . Juli in
voller Ruhe von Serres zurückgezogen hat . Am 6. Juli hat die
griechische Bevölkerung die dortige kleine bulgarische Wache getötet »
die Waffendepots beraubt und angefangen , die Bulgaren in ihren
Häusern und Läden in der Umgebung zu verfolgen . Die Andarten
(griechische Banden ) erklären geradeheraus , daß sie vom griechischen
Hauptquartier ausgeschickt worden sind , um die bulgarisch« Bevölke¬
rung zu vernichten. Die von ihren Häusern fortgetriebenen Aul
garen wurden vor den griechischen Bischof geführt , der ihnen ver¬
sprach , sie zu befreien und sie trotzdem ins Gefängnis sperren ließ.

Der 11. Juli war für die gefangenen Bulgaren der schrecklichste
Tag . Zweihundert Bulgaren wurden zu zweien zusammengebunden
in demselben Gefängnis in ein besonderes Zimmer geführt , wo fie
wie Tiere hingeschlachtet wurden . Die Griechen gingen in ihrer
Grausamkeit so weit , daß fie ihnen die Kehlen durchschnitten. Diese
in der Geschichte unerhörten Grausamkeiten haben bis 2 Ahr nach¬
mittags gedauert . Sobald die Andarten den Kanonendonner der
griechischen und bulgarischen Artillerie hörten , flohen sie aus der
Stadt , indem fie auf ihrem Wege alles verbrannten und vernichteten .

Unter den auf diese tierische Art Getöteten befanden sich mehr
als 30 bulgarische Soldaten , 6 Frauen und 25 Schutzleute. Noch
grausamer gingen die Griechen in dem Dorfe Metch vor , wo 17 bul¬
garische Bauern mit Tieren zusammengebunden und unter dem
Rufe : „König Konstantin und Griechenland soll leben !" abgeschlachtet
wurden . Der griechische Bischof , der diese Grausamkeiten den Bul¬
garen zugeschrieben hat , war der Urheber dieser schrecklichen Szenen .
Der russische Arzt , der mit dem russischen Roten Kreuz in Serres ge¬
lassen wurde , bestätigt , daß dieser griechische Bischof als Verwalter
der Stadt tätig war , bis die griechischen Truppen einzogen. Die
verbrannten Leichen der Bulgaren sind den auswärtigen Korrespon¬
denten , die von Saloniki nach Serres berufen worden , als griechische
Leichen bezeichnet worden . Diese Mystifikation ist von griechischer
Seite auch systematisch in Kilkitsch , Doiran und Struma verübt
worden.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 11 . September 1913 .

Der Ausläufer niedrigen Druckes verläuft heute über den
äußersten Osten und weist dort mehrere Minima auf , die in ihrer Um¬
gebung noch Regenfälle verursachen. Die gestern erwähnte Depres¬
sion bei Island hat sich unter erheblicher Zunahme an Tiefe über
das Nordmeer und die britischen Inseln ausgebreitet . Dadurch ist
der hohe Druck nach dem Binnenland verdrängt worden und es ist
hier infolgedessen vielfach Aufklaren erfolgt ; die Temperaturen haben
sich nicht wesentlich verändert . Die nördliche Depression wird sich
wohl weiter ausbreiten und den hohen Druck zunächst noch mehr nach
unserm Gebiet verdrängen , dieser wird aber seine Herrschaft nur

kurze Zeit behaupten können, da sich wahrscheinlich Ausläufer de»
nördlichen Depression geltend machen werden . Es steht deshalb nut
vorübergehend heiteres , untertag wärmeres und auch nur zunächsl
noch trockenes Wetter in Aussicht.

Witterungsbeovachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,

September
10 . Nachts9" U.
11 . Morg. 7" U»
11. Mitt. 2« U.

Baro¬
meter

m m
Ther -
momt.
in C

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind

754 .6 12.4 8 .3 78 WNW
755 . 9 9.9 7.9 87 WSW
754.5 16.9 7.3 52 NNO

Himmel

wolkig
heiter

halbbed .

Höchste Temperatur am 10 . Sept . — 17,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8,5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 11. Sept ., 7.26 früh — 1,4 mm.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 200.—
Diskonto Kom. 184 */»
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153. ' j,
Lombarden 27. '/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.47

„ Antw .-Br . 80.35
. Italien 79.75
„ London 20.422
. vista 20.385
„ Paris 80.875
. Vista 80.833
» Schweiz 80.75
» Wien 84.533

Privatdiskont 57,
Napoleons 16. 16
81; -LNeichsanl . 84.10
3% . 75.-
314% Pr . Kons. 84.10
Österr . Goldr . 90 .60
4% Russen 1880 89.—
4% Serben 81 .90
Ungar . Goldr . 86.
Badische Bank 132 .30
Darmstädt . Bankll5 . ' ,.
Deutsche Bank 249 . —
Diskonto Kom. 184 . ' /,
Dresdner Bank 149.90
Oster. Länderbk. 134.—
Rhein . Kreditbk. 127 .10
Schaafh . Bkver. 107.40
Wiener Bkver. 133 .25
Ottomanenbank 126.
Boch. Gußstahl 121. '/,
Laurahütte 170.—
Gelsenkirchen 184.' /,
Harpener 191.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl .
uni . bis 1918 97 .45

4% Reichsanl.
uni . bis 1926 98,60

314 % dio. 84.10
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 97.20
4% dto. KonsolS

unk. bis 1918 97.40
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 —.
314%dte .Konsols 84.10
4% Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 96 .05
4% dto. 1911/21 96.10
4 % dto . 1923
314% „ abg.i .fl . 97.95
314% . „ i . <M 92.
314% . 1892/94 86.50

1900 86.—
1902 85 .10
1904 85.10
1907 84 .40

4%Ruff . Staats -
rente v . 1902 91.10

4% Türken , neue 88.50
4%Ung. Kronen -

rente v . 1910 ——
Türk . 400 Fr .-L.166.40
4% Rh. Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 96.—

314% dto. 1914 83.—

314%
314%
314%
314%

vom 11. September ,
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127 .10
Südd . Disk .-Gef.lll .20

Bergwerke und
Transportwerte .

Bach . Gutzstahl 221 . 7,
Harp . Bergbau 191—
Phönix Bergbau 259 .' /,
Hb.-A. Pakets. 143. '/.
Nordd. Lloyd 123 . '/,

Jnbustriewerte .
Zem . Heidelherg145.—
B. Anil .-Sodaf . 542 .50
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A. 600 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 307.75
Mg . Elekt.-Ges. 244,7,
Schuckert Elektr . 152.—
M .-F . Badenia 145.—
dto. Durlach 137.50
dto. Gritzner 267.—
dto. Heid u .Reu325.—
dto. Karlsruherl64 .—

Mot .F .Oberursell61 .—
Zellst.F . Waldhof217.75
8 .-F . Waghäusel —
„ Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 200 . 7.
Deutsche Bank 249.—
Diskonto Kom . 184.*/,Dresdner Bank 149. ’/,
Staatsbahn 153 . ' /,
Lombarden 27.7,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt. 200.—
Berl . Hand . - Ges. —.—
Kom.-Disk .-Bk. 107.»/,
Darmst . Bank 115. '/,
Deutsche Bank —. -
Diskonto Kom . 184.7,
Dresdner Bank 150.' / ,
Balt . u . Ohio 96. '/,
Bochumer S20.H0
Laurahütte 170.12
Harpener 191 . 7,

Tendenz: ungleichm.
Berlin . Schlußkurse

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont : 5 '/, —

Staatspapiere ottb
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .60

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.50

314% dto. 94.-
3% . 75—
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.25
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.60
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 —•
314% Pr . Kons . 84 —
s% dto . Konsols 74.90
4% B . Anl . 1901 96.
4% dto. v. 1911 96—
4% dto. 1923 97.70
314%bto . ver . —
314%dto. v . 1892 —.—
314 %dto. v. 1004 —.—
314%dto. v . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86, '/,Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst .200 . 7,
Diskonto Kom . 184. ' /,
Dresdner Bank 149 .7,

190 . ' ,.
258.7*

Nai .-B . f . Dischllll ?.'/,
Canada Pacific 226. '/*
Allg . Elekt.-Ges . 2 »4.—
Boch. Gußstahl 229.' /,
Deutsch -Luxemb.146 . ' /»
Laurahütte 170 . '/*
Gelsenkirchen 180. ' /,
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene und
Jnbustriewerte .

Rufs. Bk. f. aHdl .157.50
Südd . Diskont . Hl .—
Brauerei Sinner251 .—
Bruchsal Wasch . 350.—
D . Gas -Gl .-Ges. 483 .—D . Waff .-Mun . 620.-
Gritzner -Masch . 266.—
Schuckert -Elekt. 151. - •
Siem . u. Halske 215 .80
414% Ung. L.-B . 8 ».—
Ruff. Not. 100 3t.215 .75

Nachbörse.
Ost . Kred.-Anst. 200. '/,Berl . Hand .-Ges .160. '/,
Deutsche Bank 248 .' /,
Diskonto Kom . 184.7,
Dresdner Bank 150. '/,
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener —

Tendenz : still
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 680.—
^änderbarst 522:50
Bien . Bankver. — —
Staatsbahn 705.20
" -rmbarden 130.70
Marknoten 118 .12

' "chsel Paris 95,52
ßfi . Kronenrente 82.10
Öst. Papierrente 85,25-

t . Silberrente 85.30
Ung. Goldrente 101,90
Ung. Kronenr . 81.40
trsinc 919.50
Skoda 825—
O>st. konv. Rente —.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 90.87!
4% Italiener 97.75^ variier 92.68
4 % Türken unif . 89.75
Turk . Lose _ __
Banque Ottern . 649 .—Rio Tinte 20 .24!

Tendenz : fest.
London .

27. ' / .
96"/.

221 .—
170. */,
184. '/*

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand j
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref . m
LouiSvilleNashv. 1397
Union Pacific 159 —
U. St . Steel kom. 65*/.
Pennsylvania 58'/*
Rock Jsl . Comp. 17 ' /.
South .Pac .Mar . 93'/ ,

Tendenz : stetig.

80—
1%,

20»/,,
2" /„
2'»/*
6‘/„ ,
87.

987.
109 '/.

20 '/.

r
Wichtig

für alle . Erwachsene oder Kinder , die einer
Kräftigung bedürfen , ist , daß die wohl¬
schmeckende Scotts Lebertran - Emulsion im
Sommer ebensogut und mit dem gleichen Er¬
folg genommen wird , wie in den kälteren
Monaten.
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Sei it l Badische Vreffe . Abendblatt. Donnerstag. den 11 . Sept. 1813. %tt . 42 ^Die Kaifermanöver in Schietzen.
Von unserem Sonderberichterstatter .

V . Zwischen Schlacht « nd Entscheidung .' '# Freiburg (Schles. ) , 10. Sept . Unser gestriger telegraphischer
Bericht konnte den Verlauf des 9 . September nur in großen Zügen
schildern, da erst gegen Abend die einzelnen Meldungen und Nach¬
richten bei der Manöverleitung eintrafen , aus denen stch ein genauesBild gewinnen ließ . Auch kms ist vollkommen kriegsgemätz. Beider großen Ausdehnung des Schlachtfeldes wird der Armeeführer erstspät abends oder gar erst in der Nacht erfahren , wo sich alle seineTruppen befinden , ob sie erfolgreich gewesen oder zurückgeworfenworden sind . Auch über den Gegner werden erst spat zuverlässigeNachrichten eintreffen . Aus der Menge dieser, häufig widersprechen¬den Nachrichten muß der Führer dann das Gesamtergebnis ziehen, dasfür seine weiteren Entschlüsse maßgebend ist. Aehnlich liegen die Ver¬
hältnisse auch schon im Kaisermanöver .

In Ergänzung unseres gestrigen Berichts kann heute noch folgen¬des gemeldet werden :
- Die der blauen Armee zur Verfügung gestellte 43 . Infanteriedivision ,über deren Bildung und Zusammensetzung strengstes Geheimnis ge¬wahrt worden war und die deshalb für den Gegner völlig über¬raschend auftrat , hatte ursprünglich in Großrosen ausgeladen werden

sollen. Der Führer des 5 . Armeekorps , dem diese Division unterstelltwar , entschloß stch, dieselbe auf seinem rechten Flügel einzusetzen . Des¬halb wurden die Ausladeorte noch spät abends gewechselt und nachdem rechten Flügel verlegt . Diese Verlegung geschah unabhängig vonden Anordnungen der Leitung , ganz frei aufgrund der taktischen Lage.Die Ausladungen dauerten bis Dienstag nachmittag 3 Uhr . Die Di¬vision wurde nicht erst versammelt und dann vorgeschoben, sondernwas bis Dienstag früh schon ausgeladen war , wurde sofort in Marschgesetzt und konnte sich deshalb auch schon am Gefecht beteiligen . Diespäter eingetroffenen Truppenteile wurden je nach ihrem Eintreffenherangezogen .
Wie schon berichtet , hatte das rote 6. Armeekorps den Vormarschin drei Kolonnen angetreten , und zwar die 11. Division auf dem rech¬ten Flügel in zwei Kolonnen auf Schweidnitz, gegen Altjauernick hin .Die 12. Division war in einer Kolonne aus der Gegend südlich

.Schweidnitz auf Kunzendorf vorgegangen . Rücksichten auf das Wege¬netz hatten verhindert , die Division in mehrere Kolonnen zu zerlegen ,gm Verlaufe des Gefechts hatte sich das aber sehr unangenehm fühl¬bar gemacht. Auf der blauen Seite war die 9. Division in zwei Ko¬lonnen von Striegau und Umgegend auf Neujauernick und Arnsdorfangesetzt worden , die 10. Division ebenfalls in zwei Kolonnen aus derLinie Halbendorf -Hohenfriedeberg-Zirlau und Freiburg . Westlich da-»on gingen die verfügbaren Teile der 43. Division von Hohenfriede-Lerg am Fuße des Gebirges entlang gegen Freiburg vor . Währendalso rot in drei Kolonnen vormarschierte , hatte sich blau in fünf Ko¬lonnen zerlegt . Die größere Gefechtsbereitschaft gestattete eineschnellere Entwicklung der vorhandenen Kräfte , und da blau auch nu¬merisch überlegen war , so mußte bei dem jetzt entstehenden Kampf ,der sich als ein Begegnungsgefecht mtt Entwicklung aus der Tiefecharakterisierte , blau im Vorteil sein. Tatsächlich war dies auch derFall . Zwar machte die Leitungskolonne der roten 11 . Division Fort¬schritte und war siegreich ; als aber alle anderen Kolonnen zurück¬geworfen waren , mußte auch sie sich dem allgemeinen Rückzuge an -jchlreßen, wollte sie sich nicht der Gefahr aussetzen, an beiden Flankenangegriffen und vollkommen abgeschnitten zu werden .
Die Attacke der roten 0 . Kavalleriediviston hatte zwar einige Er¬folge (zwei Gruppen Artillerie und ein Bataillon Infanterie wurdensüßer Gefecht gesetzt) , aber an den Hinteren Infanterieteilen zer¬schellte die Wucht der Attacke . Die Division mußte zurück. Hatte dasEintreffen der Division zwar auch der eigenen Infanterie Luft ge¬schafft und den weiteren Rückzug des 6 . Armeekorps gesichert , so hatteder vorübergehende Erfolg doch keine Einwirkung auf die allgemeineLage . Das 6. Armeekorps war endgülttg zum Rückzug gezwungen.Die Leitung nahm diese Entscheidung als bindend für die ganzeArmee an .
Der Führer des 6. Armeekorps hatte zunächst nur bis an dieLinie von den Höhen nördlich Schweidnitz bis Merkelsheim , südlichDögendorf , zmückgehen wollen ; Rücksichten auf den Rückzug der Nach-haxtorps veranlagten ihn jedoch , den Rückzug sofort bis in die LiniePilzen , südöstlich von Schweidnitz an der Straße nach Reichenbach-Schwenfeld -Ludwigsdorf fortzusetzen. Diese Stellung wurde imLaufe des Nachmittags erreicht, wobei es zu mehrfachen Gefechtenkam. Der Führer des roten 6. Armeekorps entschloß sich , in dieserStellung stehen zu bleiben , sie auszubauen und zu verstärken und inihr am nächsten Tage den Angriff des Gegners anzunehmen . Erwird die Verteidigung aber wahrscheinlich akttv führen , d . h . stch einestarke Reserve ausscheiden und damit zum Gegenstoß Vorgehen. AmAbend stand die 11. Division in der Linie Pilzen -Schwenfeld, Reser¬ven hinter dem rechten Flügel ; die 12. Division unmittelbar an¬schließend, bei Creisau -Ludwigsdorf der linke Flügel , hinter demebenfalls eins Reserve einsetzte ; sie lehnte sich an das Gebirge an .Die Reserve des kommandierenden Generals , eine Jnfanteriebrigadeder 11. Division , stand hinter der Mitte bei Creisau . Die Kavallerie -divifion deckte den rechten Flügel . Beide Flügel des Korps hattenAnschluß an die Nachbarkorps, die durch wirkliche Anschlußtruppendargestellt waren . In der bezeichneten Stellung war ununterbrochengeschanzt worden .

' Das blaue Armeekorps war dem Gegner un¬mittelbar an der Klinge geblieben und hatte ihn immer mehr zurück-geschlagen. Die meisten llebergänge hatten nur unter heftigemKampfe genommen werden können. Der kriegerische Geist, der Führer« nd Truppen gleichmäßig beseelte, hätte am liebsten zur Fortsetzungdes Angriffs noch am Abend gegen die Hauptstellung des Feindes ge¬führt , allein diese Stellung war so sehr vom Gelände begünstigt undschien so stark zu sein, daß es zur Durchführung des Angriffes längereZeit bedurfte . Es wurden deshalb nur die Vorbereitungen ge¬troffen , die Durchführung aber für den nächsten Tag aufgehoben . Esstanden gegen Abeich die blaue 9. Division bei Schweidnitz, die 10.Division bei Niederweistritz, die 43. Division bei Burkersdorf undOberweistritz . Auch das blaue Armeekorps hatte sich verschanzt, umgegen überraschendes Vorgehen des Gegners gesichert zu sein . DieDortruppen waren überall über den Weistntzabschnitt vorgeschoben«nd hatten auch die südlich Schweidnitz gelegenen Höhen besetzt .
Die Nacht zum Mtttwoch soll dazu benutzt werden , die Vorderer

Düngen für den weiteren Angriff zu treffen. Diese bestehen zunächst
;in einer genauen Erkundung der feindlichen Stellung , in dem Weiter -

vorschieben der Vortruppen im Schutze der Dunkelheit , im Bereit¬stellen der Truppen für den weiteren Angriff und in frühzeitigerFeuereröffnung bei der Arttllerie . Erst wenn sich dieses Feuer alswirksam erwiesen hat und die feindliche Stellung sturmreif gewordenist, kann der eigentliche Nahangriff durchgeführt werden .Der ganze Manövettag ist für die Truppen sehr anstrengend ge¬wesen . Zum Teil sind von ihnen große Marschleistungen gefordertworden. So sind die vordersten Truppen der 12 . Division etwa 38Kilometer marschiert, ohne die Gefechtsentwicklung zu berücksichtigen .Für die Hinteren Abteilungen find die zurückgelegten Entfernungennoch größer gewesen. Die 6 . Kavalleriedivision hatte über 50 Kilo¬meter mit ihrer Masse zurückgelegt ohne Berücksichtigungdes Gefechts.Es zeigt sich also, daß auch bei der neuen Art der Manövoranlage die
Anforderungen an die Truppen sehr groß find. Sie sind aber anstands¬los geleistet worden . Dabei war die Haltung der Truppen vorzüglich,Nachzügler waren nirgends zu bemerken. Bis zum späten Abend warüberall das Streben nach frischem Borwärtsgehen zu erkennen.Die Meldungen der Flugzeuge haben außerordentlich befriedigt .Sie waren allerdings durch ärs gute Wetter begünstigt . Die beidenZeppelinschifle hatten leichte Beschädigungen erlitten und kamen des¬halb nicht zur Verwendung . Auch dies ist wieder ein Beweis dafür ,daß diese neuzeitlichen Erkundungsschiffe , zwar ein unentbehrlichesHilfsmittel der höheren Führung geworden find, daß sie aber niemalsdie Kavallerie ersetzen können.

'VI . Manöverschluß .
!# Freiburg (Schles.) , 10. Sept . Rot hatte die Nacht vom Diens¬tag put Mittwoch benutzt, um feine Stellung mit allen Mitteln derFeldbefestigung zu verstärken. Durch sorgsame und sehr ausgiebigeArbeit hatte die Stellung eine große Stärke erhalten . Die ganzeStellung zog stch von Pilzen südöstlich Schweidnitz nach Ludwigsdorf ,wo fie sich an das Gebirge anlehnte . Es war aber nicht gelungen ,einen unmittelbaren Anschluß an das Nachbarkorps — 15 . Armee¬korps — zu gewinnen . Es war hier eine Lücke entstanden . Es solltedies für die Folge von entscheidender Bedeutung werden.
Blau hatte die Nacht benutzt, um die Vorbereitungen für denAngriff auf die vom Gegner besetzte Verteidigungsstellung zu treffen .Diese bestanden hauptsächlich in einer genauen Erkundung . Um 5 Uhrfrüh begann die Feuereröffnung , nachdem die Erkundungen volleKlarheit über die Lage des Gegners erbracht hatten . Der Kaiserhatte sich nach dem Kretschanborg westlich Liegnitz begeben, wo erwährend des ganzen Tages verblieb .
Die blaue Infanterie ging 6 Uhr vormittags zum Angriff aufihrer ganzen Front über . Als der Angriff der blauen Infanterie invollem Gange war , ging die rote 21. Jnfanteriebrigade , die bis dahinals Reserve zur Verfügung des kommandierenden Generals zurück-gehalten war , durch die Mitte des 6 . Armeekorps zum Gegenangriffvor , und zwar über die Linie Esdorf -Ohnsdorf . Gegen diesen An¬griff entwickelte stch die blaue 77 . Jnfanteriebrigade . Gleichzeitig ge¬langte das blaue 37. Infanterieregiment in den Besitz des Kretfchan-berges und richtete von dort ein sehr wirkungsvolles Feuer gegen dievorgehende rote ZnfanteHe . Die rote 21 . Jnfanteriebrigade kam alsobei ihrem Vorstoß in eine sehr unangenehme Lage : In der Front undFlanke beschossen und angegriffen , mußte sie den Angttff aufgebenund zurückgehen. In diesem Augenblick ttaf die vorgezogene 6. Ka-valleriedivifion ein und griff in diesen Kampf ein . Aber auch ihrAngriff zerschellte an dem konzentrischen Feuer von Blau . Die 21.Jnfanteriebrigade und die 6. Kavalleriedivision mußten in Richtungauf Creisau über den Abschnitt zurückgehen. Inzwischen war Blauauf seinem rechten westlichen Flügel mit der 43 . Infanteriedivisionzum Angriff vorgegangen . Ihr Führer hatte die Lücke ettannt , diebeim Gegner entstanden war , und benutzte diese zum umfassenden An¬griff auf den linken roten Flügel . Damit war die Stellung von Rotunhaltbar geworden.

Der kommandierende General des roten 6. Armeekorps entschloßsich deshalb , die 12. Jnfantettediviston zurückzunehmen, und zwar aufdie Linie Gredttsch-Reudorf . Es trat also eine vollkommene Front¬veränderung e-n. Es war dem Gegner gelungen , die feindliche Stellung zu durchbrechen . Der rechte Flügel von Rot hatte sich gehalten ,der Angriff von Blau hatte hier keinen Erfolg gehabt . In dieserLage wurde das Manöver abgebrochen und für die Truppen dasZeichen zum Einrücken gegeben. Der Abtransport der Truppen er¬folgt nttt der Bahn , soweit die Garnisonen nicht durch Fußmärsche nochan demselben Tage erreicht werden können. Die einzelnen Einlade¬stationen werden erst jetzt zum Schluß der Manöver bekanntgegeben,da ste lediglich nach der letzten Lage besttmmt werden ; dadurch sindLeitung und Führung vollkommen unabhängig von dem Abtransportgeworden . Hierdurch kann man den Verlauf auch des letzten Tagesvollkommen kriegsgemäß gestalten . In der Schlußkritik hat sich derKaiser sehr anerkennend über die Leistungen von Führer und Truppenausgesprochen.
Leider setzte zum Schluß noch ein starker Regen ein , sodatz dieTruppen zuguterletzt noch die Unbilden der Witterung zu erfahrenhatten . Dies konnte aber die frohe Stimmung nicht stören. Unterfröhlichen Gesängen zogen fie den Einladestationen zu an den Schützengraben und Batteriendeckungen vorbei , die sie soeben erst in mühevollerArbeit geschaffen hatten .
Damit hat das Kaifermanöver 1913 fein Ende erreicht.

UsnlZruher Ker? rnftrafkaa»
A Karlsruhe, 10. Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Der Monteur Joseph Vetter von Schwabisch-Gmünd wurde
vom Schöffengericht Pforzheim am 30. Juli d. I . wegen
Körperverletzung zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Er legte
gegen dieses Urteil Berufung ein . die , weil unbegründet, zurück¬gewiesen wurde.

Auch die Berufung des Malers Jakob Maier von Talheim,den das hiesige Schöffengericht am 25. Juli d. I . wegen Be¬
drohung mit einer Geldstrafe von 25 Mark oder 5 Tagen Ge¬
fängnis belegte, wurde als unbegründet verworfen.

Das gleiche Resultat ergab die Verhandlung der Berufungder Gochsheimer Landwirte Christian May , Friedrich Reinboldund Adam Seitz, die vom Schöffengericht Breiten am 26 . Juni

I . wegen Jagdvergehens bezw . Hehlerei Gefängnisstrafe
'

von 3—5 Wochen erhielten.
Die Berufung des Kartoffelhändlers Karl ChWeigert von Maulbronn, den das Schöffengericht Pforzhei» ^seiner Sitzung vom 18. Juni d. I . wegen Beamtenbeleidigs- ^

zu einem Monat Gefängnis verurteilte, wurde wegen Ri
erfcheinens des Angeklagten verworfen.

Des Sittlichkeitsverbrechensund der widernatürlichen
zucht waren der Schmied Jakob Bohlinger von Gdfocamder Dienstknecht Rudolf Pctti von Pforzheim befchuld̂
Bohlinger erhielt 3 Monate Gefängnis , abzüglich 8 Wochr
Untersuchungshaft , und Petri 1 Jahr 8 Monate Gefängnis, yy3 Jahre Ehrverlust.

Ebenfalls wegen Sittlichkeitsoerbrechens erhieü feJ .
Fabrikarbeiter Ernst Wö'gner von Aistaig . wohnhaft zu Pf « , theim, 3 Jahre Zuchthaus, abzüglich 1 Monat Unterftlchung,Haft. Auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf feDauer von 5 Jahren abgesprochen.

Der Blechner Julius Ereiner von Hoheneck stahl am
Juli d. Js . in Durlach im Hause Spitalstraße 3 ans dem ver!
fchloffenen Zimmer des Hausburfchen Frey letzterem ei«,silberne Uhr mit Kette im Wert von 4 Mk. ; ferner entwende
er zu Singen bei Durlach im Wohnzimmer des Kronemvirhaus einer dort stehenden Kommode den Betrag von 11 Mk. uttfc
machte sich damit aus dem Staub . Den letzteren Diebstahl wirer aus Rot begangen haben . Der Angeklagte ist wegen Dieb,
stahls vorbestraft ; er wurde heute zu 1 Jahr Gefänguis. o&
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Ernteberichte aus Baben.
Cgi Rheinsheim (b. Bruchsal ) . 11 . Sept . Sötgeftettt vtm

den hier die ersten Hopfen verlaust und zwar zu 128 Mk. pryZentner. Die Quantität ist gering.
# Weiher b. Bruchsal, 10. Sept . Der Hopfe« wurde gestern « ,

hiesigen Ort zu 165 Ji pro Zentner verkauft . Man spricht von ei« ,zweidrtttel Ernte , da letztes Jahr 1200 Zentner zum Verkauf kam» ,dieses Jahr das Etträgnis sich aber nur auf 800 Zentner belaufe « soll
4b Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 11. Sept . Bei d«

Hopfenerntewurden für Frühhopfen 160 bis 170 Mark für de«
Zentner bezahlt, für Späthopfen, der weit hinter den gehegte«
Hoffnungen zurückgeblieben ist, wurden dis jetzt 140 bis 13h
Mark bezahlt.

^
^ ■ fe - i

? Vom Taubergrund , 9 . Sept . Die Zwetschgenernte ist bet ««im vollen Gange . Die schwer beladenen Bäume werden allmählichihrer süßen Last entledigt . Von weiter Ferne her stellen sich Käufe,ein. Eine reiche Einnahme als Ersatz für den ausfallende « Weid
ertrag harrt unserer Landwirte . Gebrochene Zwetschge«, feine» Dl,
felobst, wird für 6—8 Mark per Zentner oerkanst . Brenuzwetfchge,
kosten per Zentner 3,50 bis 4 Mark , alles sehr bqzchrt .

cn Müllheim , 10 . Sept . In einer Reihe von Gemeinde« 8«
badischen Markgräflerlandes find die Weinberge dieser Tage ge¬
schlossen worden . — Die Zwetschgenernte fällt im allgemeinen heu«
recht spärlich aus . Es werden verhältnismäßig hohe Preist begehstFür den Zentner werden 10 bis 15 M erzielt .

»
ClGARfcTTES

Georg a . jasmatzi a g .
DRESDEN

mit
mit Hohimxjndai

I
p Die neue ,IS QUALITÄT »I CIGAREX ?

< - rträftliche Mitteilungen ,
Für Hausfrauen bietet sich in Karlsruhe bei Her« . Meter .Parfüm . Kaiserstraße 223 , sehr günstige Gelegenheit , billige Kerze»einzukaufen , rndem diese einen großen Posten beim Guß wenig be¬schädigte Elektra -Kerzen erworben hat und sehr bMg äbgibt . DaElektra -Kerzen sehr sparsam brennen , ein äußerst intensives Lichtgeben, nicht rinnen und nicht riechen, so sehe man geuau auf die MarkeElektra , die jedes Pakei tragen muß . sowie auf die Firma Franz Kuhn,chemische Werke Nürnberg und nehme nichts anderes . 6011aBerliner Hypothekenbank-Aktiengesellschaft. Wie aus dem In¬seratenteile unserer heuttgen Zeitung ersichtlich, werde« die am

1 . Oktober 1913 fälligen Kupons der Pfandbriest bereits vom15. September cr. eingelöst. 6473a
Nervenarbeit u. Nervensubstanz .

(Nachdruck verboten.)
Das

Dar Zentral
Nervensystem, der
Siz des Bewußt¬
teins . i» welchem
MIe körperlichen u.
Geistigen Empfia-
• ugtn zusammen»
j strömen .

geistige , geschäftliche und gesellige Lebenunserer Zeit beansprucht eine außergewöhnlicheLeistungsfähigkeit der Nerven- und Körperkräfte . EinMensch mit überangesttengten , verbrauchten Nervenund Muskeln , ob alt oder jung , leistet nicht das , wasseine Fähigkeiten erwarten lassen ; er wird nur zuleicht auf allen Gebieten überholt , verliert das Selbst¬vertrauen und schafft selbst bei eisernem Willen seinfensum nur mit Aufbietung eines übermäßigenraftverbrauchs , so daß das Uebel mit jeder täglichenLeistung vermehrt wird .
Mit ihren feinen Verästelungen , die im Zenttal -nervenshstem — Hirn - und Rückenmark — ihrenAusgangspunkt haben, vermitteln die Nerven jedeninneren und äußeren Lebensvorgang des menschlichen '

Körpers. Jeder Reiz, der den Körper trifft , dienormale oder gestörte Funktion irgendeines innerenOrgans , ja selbst unser seelisches Empfinden wird unserst durch Vermittlung feiner und feinster Nerven¬fasern zum Bewußtsein und zum Gefühl gebracht.Du große, starke Muskel wird von dem kleiuen, feinenNerv beherrscht, den man deshalb auch mit Recht den

psychischen Muskel genannt hat. Der kraftvolle Arm des Athleten leistetnichtsmehr, jedesbeliebigeOrgan versagt , sobald seineNerven irgendwie er¬schlaffen. Der Magen z . B . — er mag im übrigen noch ganz gesundsem — kann nicht mehr die Speisen genügend verdauen , Appetitlosig¬keit und alle ihre bösen Folgeerscheinungen treten auf , wenn dieMagennerven entkräftet sind . Die Folge ist , daß wir mit Mühe ,unlustig und mechanisch unsere tägliche Berufsarbeit erledigen , dieuns kerne Befriedigung gewährt . Nervös überreizt , schwindet unserAppetit, unser Heim bietet uns keine Behaglichkeit, Ruhe und Erholungmehr. Unlust , Unzufriedenheit , Unruhe , Sorgen rauben uns denSchlaf , treiben uns unstät umher und lassen uns notgedrungen zubedenklichen Mitteln greifen , um unsere Nerven künstlich für kurzeFrist aufzupeitschen oder zu betäuben . Gegen dieses Elend , das nuraus unseren verbrauchten Nerven herftammt , finden wir in unserenMedikamenten keine dauernde Hilfe , und eine Methode ständigerwissenschaftlich erprobter Pflege der Nerven , welche allein wirklichHelsen könnte, war bisher noch nicht gefunden.Darin liegt üben das Verdienst der Arbeiten von ProfessorDe. Habermann , daß er uns ein Mittel zu einer solchen Pflegeunserer Nerven an die Hand gab, mit dem wir hoffen dürfen , unsereNerven — die seelischen Muskeln — in absehbarer Zeit ebenso kräfiigenzu können, wie wir unsere physischen Muskeln schon längst zu stählenvermögen! — Dieser Forscher stellte nach einem neuen , von ihm ent¬deckten Verfahren Nervensubstanz in physiologisch reiner Form dar .Nach den Forschungen uni erer Physiologen und Aerzte ist die erhöhteZufuhr von Nervensubstanz in den Organismus von außerordentlicherBedeutung für jede gesunde Lebenstätigkeit . Denn auch in den Nervenfindet ein StoktweLicl . fortwährender Verbrauch und Erneuerung der

Nervensubstanz statt . In dem ermüdeten » schwache» oder kranken Nervschwindet die Nervensubstanz. wie man es am Querschnitt der Nervenunter dem Mikroskop deutlich beobachten kann. Führt man einem fo :geschwächten Körper neue Nervensubstanz zu , so wird diese befändê ;un Gehirn , Rückenmark, überhaupt im ganzen Seröenftrftem zurück- ?gehalten und für den Lebensprozeß sofort verwendet . Munterkeit .;Kraft , Arbeits - und Lebensfreude treten wieder ein mtb machen denKörper gegen Ueberansttengung widerstandsfähig .Biocitin bildet ein vertrauenswertes Nähr - und Kräftigungs¬mittel für jeden erschöpften Organismus in geistiger »nd VrperlicherHinsicht ; es bildet für Rekonvaleszenten ein gern genommenes , leimt ;verdauliches, kraftspendendes Nahrungsmittel , schafft eine hochwertigeNährguelle für schwächliche Personen , kräftigt und fördert dar Sab »stanzersatz der Nerven und ist für ErmüdungS - und Erschlaffung?»zustande des Körpers wie deS Geistes von kaum je erhoffter Nutz¬barkeit.
Biocitin ist daS einzige Präparat , welches 109k physiologisch reineSLecithin nach dem patentierten Verfahren Prof . Dr . HabermamGenthält . Wir bitten daher , unbedingt minderwert ige Nachahmungenund lose abgewogenes Präparat zurückMweifen. Biocitin i#nur in Originalpackungen in Apotheken und Drogerien käuflich. Fai»nicht erhältlich oder etwas anderes angeboten wird , wende man st«direkt an uns . Der Versand erfolgt ohne Berechnung von Porto undVerpackungsspesen.
Ein Geschmackmuster nebst einer populär wissenschaküühen Ab¬handlung über rationelle Nervenpflege sendet auf Wmffch kostenlosdis Bioci hin - Fabrik . Berlin S SiZfflL , -
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Nerfonalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps,

von Walther, Oberst a . D. in Lauban, zuletzt Kom. d . 6 . Bad.
Jnf - Negts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, den Chargier als <Sen.-

Maj . Loewenhardt , Hauptmann a . D . in Karlsruhe , zuletzt Komp.-
Chef im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, erhält die Erlaubnis zum Tra¬

gen der Uniform des Jnf .-Regts . Graf Barfuß (4 . Westf.) Rr . 17.
Ernannt wurden die Maf . : Mohr , Bez.-Offiz. b . Landw .-Bez. Heidel¬
berg , zum Kom . d . Landw .-Bez. Diedenhofen ; derselbe erhält mit dem
1 . Oktober 1913 d. Charakter als Oberstlt . Behrens . Bez.-Offiz. b
Landw .-Bez. I Cassel, zum Kom . d . Landw .-Bez. Pforzheim . — Ver¬
letzt werden am 1. Oktober 1913 die Majore : Bauer v. Bauern b
Landw .-Bez. Karlsruhe , zum Landw .-Bez. Pforzheim , Fischer, b.
Landw .-Bez. Limburg a . L . , zum Landw .-Bez. Pforzheim . Vom
1. Oktober 1913 ab erhalten die Eebührnisse ihres Dienstgrades der
überzählige Hauptmann Ruschenüuch , Komp . -Führer an d . llnteroffiz .
Borschule in Sigmaringen . — Versetzt wurde Oberlt . Erosch im
2. Rhein . Hus--Regt . Nr . 9, mit dem 1 . Oktober 1913 in das Jäg .-
Rsgiment jtt Pferd Nr . 3 . von Schmidthals , Oberlt . und Er¬
zieher am Kad .-Hause in Oranienstein , wird in das 3. Oberlsäss. Jnf .-
Regt . Nr . 172 , Limbert , Oblt . im 3 . Oberelsäss. Jnf .-Regt . Rr . 172,
komdt. zur Dienstl . b . Elsäss . Train -Bat . Nr . IS» wird in dieses Bat .
versetzt . ». Plönnies , Maj . und Abt .-Kom. im Cleveschen Feldatt .-
Regt . Nr . 43, wird mit dem 30. September 1913 mit d. gesetzl. Pens ,
z. Disp . gestellt und mit dem 1 . Oktober 1913 zum Vorst, des Art -
Dep. in Lahr ernannt , von Beruuth , Major und Vataillons -
Kom. im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI . Nr . 114, scheidet

/ am 14. Sept . aus dem Heere aus und wird mit dem 15. Sept . 1913
in der Marine als Kom. d. HL Stamm -See -Bat . angestellt .

Rozin , rumänischer Staatsangehöriger , wird mit dem 1. Oktober
1913 im Feldart .-Reg . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14 eingestellt. —
Der Abschied mit der gesetzlichen Pension wird bewilligt : Frhr .
Schilling 9. Cauftatt , Abt .-Kom. im Berg . Feldart .-Reg . Nr . 59, mit
der Erlaubnis zmfi Tragen der Uniform des 3. Bad . Feldart .-Reg .
Nr . 50. — Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven
Heere wird bewilligt : v. Oppeln -Bronikowski , Hauptm . und Komp.-
Chef im Füs .-Reg . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)
Rr . 40, — Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : Wolfs im
2. Oberelsaff. Jnfi -Reg . Nr . 171 , Ebering im Jäger -Reg . z. Pf . Nr . 3.
— Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform wird bewilligt : Dr . Kerftacker ,
Een .-Arzt und Korpsarzt des 14 . A.-K ., unter ausnahmsweijer Ver¬

leihung des Charakters als Ob .-Een .-Arzt, Dr . Nordt , St .-Arzt und
Bats .-Arzt d. Rhein . Jag .-Bats . Nr . 8. — Unter Beförderung zum

: Veterinär wird versetzt: der Anterveterinar Lei der MiL -Vetcrinär -
^akademier Botz , zum Bad . Train -B . Nr . 14.
' Die nachstehend verfügten Personalveränderungen treten sämt-
, lich erst am 1. Oktober 1913 in Kraft . Bis dahin bleiben die beteilig¬
ten Offiziere, Sanitätsoffiziere und Neterinäroffiziere in ihren jetzi-

sgen Dienstgraden und Dienststellen. Die verfügten Kommandos He¬
ssinnen , soweit in einzelnen Fällen nicht anders bestimmt, ebenfalls' erst am 1 . Oktober 1913 .

La^ wehr - Inspektion Straßburg i . E . Jnsp . : Een .-Maj .
v. Hopsfgarten gen. - eidler, jetzt Komdt . von Karlsruhe. — Inspek¬
tion der Luftschiffertruppen . Jnfp . : Oberst v. Barfus . jetzt Kom. des
7. Bad . Jnf .-Reg . Rr . 142 . — Kommandantur der Oberrheinbefesti¬
gungen. Komdt .: Een .-Maj . v. Bedungen . jetzt Kom. der 58. Jnf .-
Brig . — Festungs -Maschinengewehr -Abteilung Nr. 6 lzuget . dem
Jnf .-Reg . Graf Kirchbach (1. Riederschles.) Rr . 46) . Lt . Stumm , jetzt
ün 2. Ober -Elsäss. Jnf .-Reg . Nr . 171 . — Festungs -Maschinengewehr-
Abteilung Rr . 8 (zuget . dem 2. Nass. Jnf .-Reg . Nr . 88) . Lt . Schöpffer,

letzt im 7. Bad . Jnf .-Reg . Rr . 142 . — Festungs -Mafchinengewehr-
Abtellnng Rr . 1V lzuget . dem 4 . Unter -Elfäff. Jnf .-Reg . Rr . 143) .
Ob« . Frhr . v. Bab », jetzt jm 6 . Bad . Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich HI .

Turnsdiuhß
mit Gummisohlen , 22—28
in schwarz , beatm

und weiß

29—35 , 36—43

1.25 1.4!rU89
mit Qiromleder - 23—26 27—30 31—35 36—40

98. 1.25 1.45 1.85
Wichsleder - Schulstiefel

holzgenagelt ü * ( d O* ü0

R. (UtsdiOler,
Kaiserstr. 161 , Ecke Ritterstr.

Morgen Ziehung.
. Mosbacher ä 1 Jt . Dann folgen :
Enaener , Rastatter . Konstanzer ,
WrinSberger , Invaliden , Frank¬
furter , Eisenacher, die terlS dieser

, Tc« e ansg «geben , L Ijl , Bei 10' Stuck ein Freilos , soweit Vorrat .
Carl Götz

; - Sefftraße 11115, beim Rathaus .

( Klavierspieler
; empfiehlt sich den verehr !. Vereinen
snnd Tanzlehrern zum Spielen von
j Abendunterhaltungen und Danz-
, stunden. Suche auch gebrauchte,
imrterhaktene Roten für Pariser
»Besetzung. Offerten find zn richten
jnnhRr . SB31981 cm Die ExpedMon
!der „Bad. Presse" erb._ 6 .1
Der Unteroffizier Gabriel in W.
schreibt: Die Anwendung Ihrer

!Obermeyers Medizinal -Herba -
sSeife bei meinem

! fiiropbulösen
Ausschlag hatte

solchen
etztauSdemStationS -

^arett enNahen werden kann.
Herba « Seife ä ©tet 60Pfg ., 30 %
verstärktes Präparat Mark 1 .—.

!Zur Rachbehcmdlg . Serba -Creme
k Tube 76 Pf .. Glasdose Mk. 1.50.
Zn haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 115a

Witzbuch gratts !
Schreibt sofort an Lud« . Hübsch,Wien X., Crlachgasse 866 . 3330583*

lilllerc zmIlenzWmWI
in schöner , romantischer Gegend

sucht tätigen

Teilhaber.
- Offerten unter Nr. 6498a an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

LWchallr
Sr Mehl u. Getreide auf 200 bis

0 Dm Bodenfläche, lieferbar bis
Februar 1S14 an Güterbahnhos
Heidelberg » sucht zu kaufen

C. Schmitt, Heidelberg .
6493a Brückenkopfstrabe 8. 3.1

Eiserne Resemire
5 Stück, z« kaufe» gesucht. Inhalt
ca. 2—5 ebm. Offerten erbittet
Karl Zalss , Dachpappenfabrik.
Daxlanden . Televb . 1410. 14336

Marken-Album
leer oder mit kl. Inhalt gesucht .
B31956 - RüPPnrrerftraHe 181 . »*

Rr . 114. — Festungs -Maschinengewehr-Abteilung Nr . 12 (zuget. dem
1. Lothr . Jnf .-Reg . Nr . 130 ) . Lt . Strieder , jetzt im Jnf .-Reg . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Rr . 111 . — Jäger -Regiment zu
Pferde Rr . 7. Oberleutnant Bruch, jetzt im Jag -Reg . zu Pf . Nr. 3.
— Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 8. Oberleutnant Roedenbeck , jetzt
im 2. Bad . Drag .-Reg . Nr. 21 : Leutnant Meufing , jetzt tm 2 . Bad .
Drag . -Reg . Nr . 21.

Jäger -Regiment zu Pferde N . 9. Leutnant Schlange, jetzt im
Jäger -R . z . Pf . Rr . 5 . Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 11 . Rittmeister
und Eskadron -Chef : b . Stabe : Rittm . v. Zouanne , jetzt Oberlt . im
Kurmark . Drag . R . Nr . 14 ; Leutnant » : Ofterland , jetzt im Jäg . R . z.
Pf . Rr . 3, Lucas , jetzt im Jäg . R . z. Pf . Nr . 5. Regts .-Vet . : St .
Bet . Heidenreich, jetzt beim 2 . Bad . Drag . R . Nr . 21. Jäger -Regi¬
ment zu Pferde Nr . 12. Rittmeister und Eskadron -Chefs : Etzel» jetzt
im Jäg . R . z. Pf . Nr . 5 ; Martin , jetzt Oblt . im 2 . Bad . Drag . R .
Nr . 21 . Oberleutnant : Seidler , jetzt im Kurmärk . Drag . R . Nr . 14 .
Regts .-Arzt : Ob . St . Arzt Dr . Hellwig , jetzt Stabs - und Bats .-Arzt
des II . B . 9 . Bad . Inf . R . Rr . 170 . Jäger -Regiment zu Pferde Nr .
13. b . Stabe : Maj . Schmoll« , jetzt Esk. Chef im Jäg . R . z . Pf .
Nr . 5 . Rittmeister und Eskadron -Chefs : Kammacher, jetzt im Jäg .
Reg . zu Pferd Nr . 3. Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 13 : der
überzählige Rittmeister Reiß , jetzt Oberleutnant im 3 . Bad . Drag .
R . Prinz Karl Nr . 22 . Die Leutnants : Stenger , jetzt im 2.
Bad . Drag . R . Rr . 21 ; Reubaur , jetzt im Jäg . R . z . Pf . Rr . 3 ; Jäger
v. Jägersberg, jetzt im 1. Bad . Leib-Drag. R. Rr . 20 . Ob . Bet .
Biermann , jetzt beim 3 . Bad . Drag . R . Prinz Karl Rr . 22. 2. Bran -
denburgifches Pionier -Bataillon Rr . 28 . Leutnant : Dittmann , jetzt
im Bad . Pion . B . Rr . 14. Telegraphen -Bataillon Rr . 6 . Kom¬
pagnie-Chef : Lindner , jetzt im Tel . B . Rr . 4. Hauptmann (ohne Pa¬
tent ) Guiremand , jetzt Oblt . im Tel . B . Nr . 4 . Kriegstelegraphen¬
schule. b. Stabe (zugleich Lehrer ) : Hauptm . Schirmer, jetzt Komp.
Chef im Tel . B . Nr . 4.

Lt . Forst i. 2 . Bad . Drag .-R . Nr . 21 . St .-Arzt Dr . Lörz. jetzt Ob .-
Arzt b . 3. Oberelsäss. Jnf .-R . Nr . 172 z. Luftschiff-Bat . 4, Oberlt . Müh -
lig -Hofmann , jetzt im Eroßh . Mecklenb . Jäger -Bat . Rr , 14 zum Flie -
ger-Bat . Rr . 2. Beim Stabe : Hauptm . Kirch» jetzt Komp.-Chef im
Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Rr . 40
zum Flieger -Bat . Rr . 3 . Verkehrsoffiz, v . Pl . in Neubreisach: Maj .
(ohne Pat .) Flaskamp » jetzt Hauptm . b . Stabe d. Telegr .-Bat . Nr . 3
zum Flieger -Bat . Nr . 4 . Beim Verkehrsoffiz, v. Pl . in Neubreisach:
Lt . Naumaun , jetzt im Eisenb .-Regt . Nr . 2 zum Flieger -Bat . Nr . 4.
von Beck, General -Major und Kommandant von Neubrei¬
sach, erhält ein Patent feines Dienstgrades . Zum General -
Major befördert : Oberst Stenger , Kommandeur des Jnf .-Regts . von
Manstein (Schleswig ) Nr . 84, unter Erneuung zum Kom. d . 58 . Jnf .-
Brig . Zum Oberst bef. : die Oberstlt . Winiker b . Stabe des 7. Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 142, unter Ernennung zum Kom. d .2 . Unter -Elfäff.
Jnf .-Regts . Nr . 137 , Eckermann b . Stabe d . Jnf .-Regts . von Man¬
stein (Schleswig .) Nr . 84, unter Ernennung zum Kom. des 7. Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 142 , de Lorne de St . Auge» Kom. d . Rhein . Jäg .-Bat .
Nr . 8, unter Ernennung zum Kom . d. Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 . Versetzt wurden die Oberstlts . u . Bat .-
Kom. : Jahr im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, zum Stabe d . Schleswig-
Holstein. Jnf .-Regt . Nr . 163, Krüger im Füf .-Regt . Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 , zum Stabe des 9. Bad . Jnf .-Regt .
Rr . 170, Mohr im 10. Lothr . Jnf .-Regt . 174, zum Stabe d . 8 . Bad .
Jnf .-R . Rr . 169 , v. Cosel im 7. Bad . Jnf .-R . Rr . 142, zum Stabe d.
4 . Hannov . J «f.-R . Rr . 164 . Enthoben von der Stellung als Bat .-
Kom. und zum Stabe übergetreten : Oberstlt . Ley im 7 . Bad . Jnf .-
Regt . Rr . 142. Zum Oberstleutnant wurden befördert : die Majore
und Bataillonskommandeure : Braun im 1 . Badischen Leib-Grena -
dier -Regimewt Rr . 109, v. Goetze im Jnf .-Reg . Prinz Friedrich der
Niederlande (2 . Westf.) Nr . 15 , unter Ernennung zum Kom. d. Rhein .
Jäg .B . Rr . 8. Den Charakter als Oberst!, erhalten : Major Schütt ,

Kom . d . Landw . Bez. Schlettstadt , Röoer . Kom. d . Landw .-Bez. HZ
Mülhausen i . Elf . Als Bataillonskommandeure wurden versetzt di«
Majore : Hoffman«, Militärlehrer an der Kr .-Akad., in das 4. Bad .
Jnf .-R . Prinz Wilhelm Nr . 112 , v. Berenhorft im Een .-Stabe des
17. A .-K . , in das Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll.) Rr . 40, o. Franfecky im Kriegsministerium , zum 2. Skti ;
des 7. Bad . Jnf .-R . Rr . 142 , Reumann b . Stabe des Eroßh . Mecklenb̂
Jäger -B . Nr . 14 , in das Jnf .-Regt . Landgraf Friedrich I . von Hessens
Cassel (1 . Kurhess.) Nr . 81, Frhr . Hofer v. Lodenftei» b . Stb « de»
Kurhess. Jäg .-Bat . Rr . 11, in das 6. Bad . Jnf .-R . Kaisen
Friedrich HI , Rr 114 , Kneifs b . Stabe des Rhein . Jäg .-Bat . Rr . 8;
in das 7. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 142 , EndewUl b. Stabe des 5. Bad «
Jnf .-Regt . Rr . 113 , in das 5. Eroßh . Hess. Jnf .-Regt . Nr . 168 , vom
Lilienhoff -Zwowitzki b. St . des 2. Schief. Jäg .-Bat . Rr . 6» zum dritt .'
Bat . des 8 . Bad . Jnf . -Regt . Rr 169, von Struenfee b Stabe des Jnf .^
Regt . Kaiser Wilhelm (2 . Grotzh .-Hesf.) Rr . 116» zum 3. Bat . desi
9. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 170 . Zu Bat .-Kom. wurden ernannt der Ma -t
jor von Langsdorfs b . Stabe des 5. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 163 .

(Schluß folgt .)
‘

Briefkasten.
A. M . R. Torpedoboote haben 8 «w -Schnellfeuerkanonen. (1091jl
Stammtisch . 5 Mark -Stücke in Gold mit dem Bilde Kaisen

Friedrichs gibt es nicht. (1123)

Telegraphische SchiMnachrichte».
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 223

Norddeutscher Llo^ >. Angekommen am MUtwoch : „Greifswalds
in Portpirie , „Eneifenau " in Penaug , „Neckar" in Baltimore , „Sig --
maringen " in Bremerhaven , Tübingen " in Bvemerhaven . Ab -!
gegangen am Mittwoch : Pottum " von Bremerhaven , ^ )erfflinger "s
von Port Said , „Seydlttz" v« r Port Said . „Prinz Heinrich" von!
Alexandrien , „Kaiser Wilhelm H * von Cherbaurs , «Bulow " oow
Penang , „Gotha " von Antwerpen .

Auswärtige Todesfälle . Ä
Brette « . Friedrich May senior, Oeluiüller , 81 Jahre alt . M . .. ^
Schwetzingen. Michael Möhlinger , Kirchengemeinderat . 62^ ,

' Jahrq
alt . Christian Man «, Privatier , 83 Jahre alt . « '

Baitenhausen . Karl Ehinger , Bürgermeister , 64 Jahre Äi
Engen . Julius Eeigges , Feldhüter , 62 Jahre alt .

mi > seidenen
5a mmel 4Vo ,PJWg>bi »<fesv

- j -y ■
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an Gold- u.Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt .
Fr . Widmann ,

. Goldschmied , *
| K Kaiserstr. 223. JS

Avzugeben

TheckrabmementB
für das 1 . Quartal 1913114, Sperr¬
sitz, 1. Abtlg,, Platz Nr . 53, Preis
28.65 Mk. Äefl. Anfragen unter
6496a an die Exp, der . Bad . Preffe '

rnittagtifch
:ped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Heiraten
vermittelt reell und diskret

Fr » « M . Fftrnsel ,
Mingolsheim , Leopoldstratze 102 .

Rückporto ._ 8331920

Reelles HeirütSgesA
Junggeselle , 42 I ., eva . . eignes

Haus Schuldenfrei ) , Nähe Karls¬
ruhe , mit gutgehendem Geschäft,
jährl . Einkommen von 6—70Ö0 M ,
w . s . mit einem netten Fräulein
von 26—38 I . bald zu verheiraten .
Anonym zweckl. Offerten unter
Nr . B31951 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Heirat.
. mit Vermag . , Waise , nette

Ersch . . geb ., 23 I ., sehr tücht ., w .
Herrn , Geschäftsm. erw . Gefl.
Offerten unter Nr . B31919 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Ruckporto erw.

Heirat.
Frl . , kath., sch. Ersch ., geb . Waffe,

22 I . , m . 5000 .Ä , s . Anschl . jtu
Geschäfism. ob. H . in sich. Stell .
Offerten unter Nr . B31918 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten.
Anonym zwecklos.

_ _ Verloren "WO
am Dienstag in der Umgebung
Karlstrabe 2 mittelgr . Schlüss
Abzugeben
14441 Leopoldstraße 51» Part .

Verloren !.
> mit HmHalskette mit kleinem Kreuz und

Anhänger . Abzugeben gegen Be¬
lohnung B31974

Blaß , Veilchenftraße . 16.
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Reizendes Woimhaus
in Karlsruhe , i . d. Nähe d . neuen
Bahnhofs , mit kl. Garten zu ver¬
kaufen oder vermieten (ganz oder
geteilt . 3331511.3.2

Sewelob , Hirschstraße 114.

Slhreibmllslhiilt
xxUnterwood" mit extra breitem
Wagen ,wieneu (Gelegenheitskauf )
ganz billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 14205 an die
Expedition der „ 83ad. Presse" erb.

Viktoria -Wagen
sehr gut erhalten , mit annehmbaren
Bock und neuem elegantem Ein¬
spännergeschirr preiswert zu ver¬
kaufe«. Offerten unter Nr. 6476a
an die Exped . der „Bad . Presse".

2
4 Chlinder , Lieferungswagen , 10
bis 15 Ztr . Tragkraft , sehr gut
funktionierend 6223a

Wort zu verkachu.
Otter , Offenbar g fcS *
_ Blmnenstrasse 15._
8eIemdeiI ! Z?»L.ML
Herrschaftshause , sofort sehr billig
zu verkaufen . Wo sagt unter
Nr . B31675 die Exped. der „Bah .
Presse .

" '

Eine gut erhaltene RLhmaschine
mit Garantie für 20 Jt zu verkf.
3331938 Lessingstraße 5, im Laden.

Haus im Kinzigtal zu verkaufen,
mit Garten , 3)adeeinricht . , Wafferltg . . elektrisch Licht, um
25600 Mk . . bei 8—10000 Mk . Anzahl . Es handelt sich um
ein sehr schönes u . billiges Anwesen, das nnr wegen Erb¬
teilung veräußert wird . Dazu gehört noch Holzschuppen ,- Hof 2C. Näheres bei 5301a

Hermrann , Stuttgart , NotebShyttahe 7 .
ffiimn

A .

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Brüffli. Hofl.
Karlsruhe , 11216

Friedrichsplatz Nr. 5.

Hüte
werden billig garniert . 3331304

Kapelleustraße 74III .

Pug . €nz
Großh. Hoflieferant

Karlstr. 12 Tel. 454
empfiehlt aOerbüBgst

Massenfang
Btaufeldien

per Pfund Mk. 1.30
Schellfische, Kabeltau,

Zander, Heilbutt, Kkein-
salm nsw.

ff. Tafelgeflügel

ganz and zerlegt,
'DsiPt Ziemeri \ en - Schlegel

Junge Rebhühner
fahrige, per Stack Mk. t. -
sowie sämtliches anders

Wildgeflügel.

Daineir
finde« streng diskrete liebe¬
voll « Aufnahme bei deutscher

Hebamme . B« ,
Wttwe Ij . Baer , Vancy ,

Frankr .) Rue Pastenr S«.
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Avschrift.
Groffh . Landgericht.
Ferienzivilkammer .

-r

« ktenz . 4 ZAV 53113 .

Karlsruhe , den 9. September 1913.
I « Sache«

1 . der Firma Stefan Gärtner hier , Wurst
fabrik,

2. der Firma Gebrüder Hensel hier , Wurst¬
fabrik,

Kläger,
vertreten durch die Rechtsanwälte Frey und
Dr. Salzer hier ,

gegen
1. das Gewerkschaftskartell hier , vertreten

durch den Gewerkschaftsbeamten und
Stadtrat A. Philipp und den Arbeiter -
Sekretär Hipp, hier

2. den Fleischerverband, vertreten durch
Gauleiter Karl Schneider in Mannheim ,
1 7, Nr. 28.

3. den Gewerkschaftsbeamten und Statt¬
rat A. Philipp , hier ,

4. den Arbeitersekretär Hipp, hier ,
v. Gauleiter Karl Schneider in Mannheim ,

J 7, Sh. 26
Beklagte,

wegen Unterlassung , hier : Einstweilige
Verfügung betr .

, L Auf Antrag der Kläger ergeht gemäß 88 935 f^ ZPO. wegen
^Dringlichkeit der Sache ohne mündliche Verhandlung

Einstweilige Verfügung .
/Den Beklagten wird untersagt , und zwar den Beklagten Ziffer 1 und
}2 bei Vermeiden einer Geldstrafe von 300 Mk . für jeden Fall der
(Zuwiderhandlung , den Beklagten Ziffer 3—5 bei Vermeiden einer
!Geldstrafe von 100 Mk . für den ersten und einer Haftstrafe von je 8
/Tagen für jeden weiteren Fall der Zuwiderhandlung .

1. Aufgrund tatsächlicher unwahrer Behauptungen , wie fie in
iden von ihnen bereits verbreiteten Flugblättern enthalten sind,

'oder
/zu dem Zweck , die Kläger zur ausschließlichen Annahme organisierter
Gehilfen - in ihre Geschäfte zu zwingen, öffentliche auf den Boykott

sabzielende Aufforderungen und Kundgebungen zu erlassen,2. Unwahre Tatsachen zur Unterstützung des Boykotts über die
^Kläger zu verbreiten , insbesondere die Behauptungen , den Arbeitern
/seien wesentliche Verschlechterungen der Lohn- und Arbeitsbedingungen
(diktiert , fie seien willkürlich und brutal auf die Straße geworfen
1worden , weil sie nicht gewillt gewesen seien, sich und ihre Familienide« schlechteren Arbeits - und Lohnbedingungen zu unterwerfen .

3. In Flugblättern und anderen öffentlichen Bekanntmachungen
jdie bisherigen Kunden der Kläger durch Namhaftmachung und Auf
isorderung des Publikums zur Boykottierung ihrer (der Kunden) Ge-
ffchäfte vom Einkauf bei den Klägern abzuhalten .
! 4. Flugblattverteiler auf die Straßen vor den Haupt » u . Filial -
(Geschäften der Kläger zu entsenden ,

6. Die Namen der bei den Klägern verbliebenen oder neu ein-
getretenen Arbeiter zu veröffentlichen oder über diese Arbeiter höh¬
nische Bemerkungen drucken zu lassen .

gez . Heim. Winter . Mösfinger.
Ausgefertigt :

Der Gerichtsfchreiber.
gez . May .

Zur Beglaubigung :
vr . Salzer , Rechtsanwalt .

KL. S.)

Victor
Merkle

Kaiserstrasse Nr. 160
Telephon 175 u . 980 .

Bitte verlangen Sie meinen Ratgeber für den Einkauf
von Lebensmitteln .

Frankfurter Nürnberger Villinger Wiener
Paar 35 4 Paar 24 4 Paar 24 4 Paar 15 s
Halberstädter _ Schwarzwälder Schützenwürste
Paar 18 4 Paar 25 4 Stück 25 4

Landjäger . . . . . Paar 50 4
gerauchte Bauernseufzer . . . . Paar 40 ^

Gekochten und rohen Schinken
mild und zart im Geschmack (kein Kongervenschinken)
Rauchfleisch (ger. Rindfleisch) , Schwarzwälder
Speck, Braten im Ausschnitt, allerlei Aufschnitt
das '/4 Pfund ä 30 , 40 , 50 , 60 u . 70 f

Pomm . Gänsebrust, Ganskeulen in Gelee ,Rouladen , Trüffel- und Kalbsleberwurst.
Nenes Wein -Saoerkraat, Essig - u . Salzgurken
Neue Delikatess- , Matjes- und Vollheringe

Feinstes Tafelöl Olivenöl'/. Fl . 1 .30 V* Fl . SO4 ‘/i Fl . 2 — '/. Fl . 1.20
Alter Weinessig die fl 30 Pfg . 1 .— 1 .20 1 .70

Freitag : Frische Blaufelchen
Samstag Irl die erste Oansleberwurst ein.
Geräucherte Bücklinge, Sprotten , Aal , Lachs.

Echten Edamer das Pfund 80 4t V< Pfund 25 ^die ganze Kugel M 3 .—
Kleine Goudakäse, echten, feinsten Emmenthaler ,Gorgonzola , Roquefort, Chester, Gervais , Camembert ,Rahmkäse, Münsterkäse.

Orangen ohne Kem , Melonen, Tafel -AepfelKaffee — Tee — Cacao — Keks — Schokoladen— Drops .Weine, Liköre , Branntweine. — Obst - u . Gemüse-Konserven
Sorgfältiger Versand.

Die

. Srotafinilt
Bahnhosstratze32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer «, Frauen -
nnd Kinder -Kleider , Wäsche
Stiefel rc. entgegen . 8357*

Dnickarbciien jeder Art 8SSÄÄ 23&SÄ !

-Carl Me -
Erbprinjeustr . 23 Tel. 14I5

empfiehlt

Rehrücken und Rehschlegel ,
große Berghasen,

auch zerlegt,
junge Fasanen ,
junge Feldhühner

per Stück von 80 Pfg . an ,
jährige Feldhühner

per Stück SO Pfg . bis 1 Mk.,
Wildenten per St . 2—3,20 ,

feinstes Tafelgeflügel
aus eigener Mastanstalt , als :

franz. Poularde « .
Hafermast-Gänse,
Enten , Poulets ,
junge Hahne «
per Stück von M . 1.80 an ,
Suppenhühner .
Frikaseehühner.
Tauben rc.

Ferner empfehle:
holl . Schellfische,

„ Cabliau ,
„ Rotrungen ,

Blaufelchen in bekannter
Güte u . billigst . Tagespreis.
NB. Keinen Berkanfsstandauf dem Markte. B31996

Wer
tint Stelle sacht,
eineStelle ;» «ergebe» hat
etwas za hänfen sacht,
etwas p aerkaase» hat,
etwas za mieten sacht,
etwas j» aermletea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Bo » einem erstklasstgen
Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
zahlnngsfüb . Personen
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Möbel , fomie
Melle Miglnngen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen . ]

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit.

Gefl . Offert, mit Bedarfs - !
angabe beförd. z . schnellsten
Erledigung nnt. Nr . » 31971
die Exp . der „Bad . Presse ".

„ Wenn^ Sie von hartnäckigen
HautaussMägen , Flechten, 2229a

Hautjucken
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Jhnen „Saluderma ",eine neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,rasch Erleichterung " . Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste~ orm ). JnKarlsruhe : W. Baum ,Zerderstraße 27 , H. Vieler , Kaiser¬
straße 228 , W. Tscherning. Amalien -
traße19 ; Carl Roth, Herrenstr .26j28 ,■0. Mayer , Wilhelmstrabe Nr . 20,Th . Walz , Kurvenstratze Nr . 17 ; in
Mühlburg : Max Strauß : in
Durlach : Aug. Peter , Drogerie .

400 Waggons

fmz. MHWj
[ hat ab Avricourt zu ver-
i kaufen gegen Kaste , liefer - 1
I bar Ende Sept .—15. Oft .Sofort . Bestell, erwünscht
wegen groß. Wagemnnngel,
Preise telephonisch u . priest.
Mathias Waliennorn.

Obstgroßhandlnng , 4.1
Straffbnrg t . E . . w «a jGr . Renng . 1 , Tel . 1942 . j

Lochau . Bodensee. Kaiser -Strand -Hotel.
Bahn - und Schiffs -Station . Neues Hotel (160 Betten ) direkt am See , am Fuße des Pfänder - und4M 4444H94lldl nAt *A4* uIaK «ft UrtM (U4.4A4444 4444K 0 1u L OY4. 4. . .̂1 io : r 4V\ " C . /YY - /T* - - C _in unmittelbarer Nähe von Bregenzanstatt und Strandbäder . Tennisplatz .
flüge.

und Lindau . Appartements mit Bädern . Eigene SeetAde-Segel - und , Rudersport . Ausgangspunkt für schöne Aus - >Nette
^ Zimmer von Mk . 58.— aufwärts , Pension von Mk . 8.80 aufwärts . Pari und Nach- S-

D . Hanajakob , früher Direktor Kurgartenhotel Friedrichshafen. a

Von der Reise zuruck. 14463

nl Blum , Dentist
Kaiserslr . 104 , Eing. Herrenstr. Telephon Nr . 3079 .

Großer Briefmarke« * Ansverkanf.Denkbar günstigstes , nie wiederkehrendes Ausnahme -Angebot fürSammler und Wiederverkäufer . B31989Viel Geld spielend leicht zu verdienen , da die Marken von Tag zuTag seltener und wertvoller werden. Riesenpoften von 230 kg — 2 *lsMillionen Stück prima Briefmarken kaufte in Preis und Qualität niewiederkebrend günstig , Umstande halber bei einem Missionskloster aufdem Balkan . Offeriere , so lange Vorrat , garantiert unausgesucht da¬von 2500 Stück 6,80 Mk . , 6000 Stück 12,75 Mk .. 10000 Stück 20 Mark,gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Porto extra ! Die Aufträgewerden der Reche nach erledigt . Unmenge diverse auch alle höchst selteneStücke. Jeder Sammler staunt über die vorzügliche Qualität derMarken und den billigen Preis . (NB . 1250 Stück Marken zur Probe 4.80Mk . gegen Eins , in Briefmarken . ) Bei Voreinsendung Frankolieferung .Herab . Bloch , Briefmnrken -An- und Verkauf .Berlin C S, Neue Friedrichstraße 71 .

Haabe -Berlteigeraas.
Am Mittwoch , de« 17. Septbr .ISIS , vormittags II Uhr, werden

im ftädt . Hundezwinger , Schlacht-
hofstraße 17, folgende herrenlose
Hunde öffentlichversteigert : B14444

1. ein Rotwerler , männlich,2. ein Boxerbastard , männlich,3 . ein Dobermann , männlich,4. ein Schäferhundwelpe , männl .
Karlsruhe , den 10 . Septbr . 1913 .

Adlerstraffe 40 , 1
sehr guten

i empfiehlt
Tr . 3331991

Französische

Zu verkaufen
I Umbau und 1 Schreibtisch mit
Aufsatz (Nußbaum ) . B31987

Lachnerstraße 5, 1 Treppe hoch .

tlfj. Smohiiig-Aiijiig,
fast neu , billig zu verkaufen. 2 .1831979 Erbpriuzeustr . 36 , Part .

Ein Heiner Herd billig zu ver¬
kaufen. B31931

Hirschstraße 34, Hth. , I .

Damenfahrrad,
jut erhalten , billig abzugeben.831940 Adlerstraße 4, Hinth . , Part .

I >amen -FRlirr5Ml
Adler , Freilauf , noch wie neu , für55 M zu verkaufen. 5831969

Marienstraße 15 , Hof .

100 Waggon prima saure aus der
Bretagne , treffen von AnfangsOktober bis Ende November cm
und werden zum billigsten Tages¬
preise offeriert . Direkter Einkaufbeim Produzenten .

Offerten unter Nr . 6483a an die
Exped. der „Bad . Presse" .IW. Bretagner Obst genießtWeltruf , ist das Beste was es gibt.

Zwei Herrenfahrräder
(Adler u . Grihner ) , gut erhalten ,jedes für 24 M zu verkf . S831970
_ Marienstraße 15, 2 . Hof .

Gin Fahrrad
für 15 M zu verkaufen. 5831934

Rintheimerstraße 32 I .

1. Hypothek Mt !
Rentable Kuranstalt sucht 1 . Hy¬

pothek mit Mk . IO« 000 .—. Amt¬
liche Schätzung Mk . 220 000 .—. Off.unter Nr . 6495a an die Expeditionder „Bad . Presse".

Für Schreiner.
Eine komplette

MaWneaeiarWaag
:ür Schreiner billig zu verkaufen :

I Abrichthobelmaschine, ! Dick¬
tenhobelmaschine, I Bandsäge . I
Kreis -, Bohr - u. Fraismaschinemit Zapfenschneidvorrichtung , I
Sobelmefferschleifmaschine,sowie
Werkzeug und Vorgelege .

Die Anlage besteht aus erstklas¬
sigen Maschinen, welche nur kurze
Zeit im Betrieb waren . Dieselbenrnd noch einige Tage im Betrieb
zu besichtigen .

Anfragen unter Nr . 6464a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Bäckereien
in Stadt und Land zu verkaufen,sowie 30 Stück gebrauchte Teigteil¬
maschinen auf Teilzahlung . B,,««A. Pres , Nnitsstraffe 2 «.

Größere Posten mittel¬
große und große

Äifteir
hat billig abzugeben. 14459 |
Svorthaus Freundlieb .

Größere süddeutsche Automobil,
fabrik sucht für die Abteilung
Lohnbuchhaltung einen möglichstverheirateten , mit allen einschlä .
gigen Arbeiten vertrauten , tüch¬tigen

Raufmann
zum eventl. sofortigen Eintritt .Offerten mit Zeugnisabschriften .Angabe des Alters , Gehaltsan¬
sprüchen u. Eintrittstermin unter
Beifügung einer Photographie findunter Nr . 6482a an die Exped . der
„Bad . Presse" zu richten.

Ich suche per 1. Oktobereinen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer
aus der Branche. 6463a.2.2
K . Bnchegrger lachfg .,

Delikatessen u . Kolonialw ^
Singen am HohentwieL

Stenotypistin
mit guter Handschrift , flott im
Maschinenschreiben und Steno -
graphieren , auf 1. Oktober gefncht.
Anfängerinnen ausgeschloffen. Offunter Nr . 14207 an die Expeditionder „Bad . Presse "._ 3L

welche in 2,2 ' !,, 3 u . 5 Pfg
I Zigaretten ganz
ragendes leistet,

5 5610,*
hervor -

6492a

sucht

Eine zweijährige , schwarz -gelbe,prachtvoll schöne, echte >231775 .3.2

Dobermarmhunöin
ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen. Für Wachsamkeit, Folg¬
samkeit und Treue wird garantiert .
Wiih. Schnepf, Werkführer , Elsenz .

Dackelrüde
Ijähr . , reinraff ., bill. zu verkauf,
1831779 Baumeisterstraße 261 .

Ein sehr schönes 10 Wochen alt .
Zwergpinscherchen, reinr . . zu verk .
B31954 Körnerstraße 2611 , 1.

en-Angeb
Inspektor

v . erster Lebensversicherungs-
Gesellschaft für einen Teil -es
Grobherzogtums Baden gegen
gute Bezüge zum 1 . Oktober
d. 3s. gesucht. Angenehme,
entwickelungssähige Stellung.
Nichtsachleute werden evem.
berücksichtigt. Offerten unter
Nr. B3I55S an die Exped .
der „Bad . Presse '" erb. 2.1

für die Händler -u Wirte »
| Kundschaft tüchtige

Bertteler
bei hohen Bezügen .

Offerten unter 1*. 1005
l an Haasenstein £ Vogler ,
1 31.5© ., Mannheim . 2.1

Hiesiges Feuervers -Büro sucht
zum 1 . Oktober

jg . Mann
mögl. mit Fachkenntniffen. Off. mit
Gehaltsansprüchen unter 14419 andie Expedition der „Bad . Presse".

Reell, schriftl. Nebenerwerb all.Art für zedermann . Prosp . gratis .Karl Wallzak , Wattenscheid .Bernardstraße 22 . B31726.3.2

Vertreter
d . Hypotheken- u . Darlehensbranchevon solvent. Firma überall gesucht.Gefl. Offerten an Postfach 162Köln - Rhein erbeten . 5831731!

Grotzbrauerei
Süddeutschlands sucht für das
Betriebslaboratorium ■ 14432

W.,jmii.Beamten
mit etwa? Kenntnissen in einfach.,analytischen Arbeiten . Selbstge¬
schriebene Offerten mit Lebenslaufund Gebaltsansprüchen unt . F. K.4751 an Rudolf Mofse,Karlsruhei .B

Für Bäcker
5 gebr. aber wie neu hergerichtete

Teigteilmaschinen
sind billig gegenKasse zu verkaufen .Näh. bei Wllb . Oberle , Karls¬
ruhe i . B., Kaiserallee 76. 14363

sehr gut erhalten , 2 I?.» ., gibt
billigst ab . 14100 .8 .6

taMieselei Äd. Mier
Karlsruhe - Daxlanden .

Kontorist
von 18—20 Jahren , von Kohlen¬
großhandlung . fix in Stenographieu . Maschinenschreiben, gesucht.Offerten unter Nr . 14286 an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Herreu --Scklafroik ,wie neu , billigst abzugeb. B31960
Stefanienstratze 76, pari .

Neuer Gchrockanzug f. kleinerenHerrn , sowie Jacketts für mittl .Figur billig zu verkaufen. B31964
Garterrstraße 18. Stb ., lll . Stock .

Gesucht wird per 1 . Oktober ein
junger tüchtiger

Kaufmann ,
der mit allen vorkommenden Kon¬
torarbeiten >üss beste vertraut u,an ein selbständiges sicheres Ar¬
beiten gewohnt ist , für ein Fabrik¬kontor in oberbadfichem Städtchen .Bewerber wollen Lebenslauf ,Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 6485a an die
Exped .fxped . der „ Bad , Presse" einsend.

itu
mit sämtl . Kontorarbeiten durch¬aus bewandert , per 1 . Oktober 1913
gesucht. Ausführl . Offerten mitAngabe der Gehaltsansprüche unt .Nr . 14405 an die Expedition der
. Badischen Presse"

._ 3 .2
offene Stellen & 8*Ss
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post , Eßlingen 78. 213a

FSr Gas-Installateure
und Reklame-Ae«wistt.

Der neueste Schlager der Licht-Saison ist v . R. P.

Gas -Blinklicht
für Reklamezwecke 10 mal billigerals elektr. Blinklicht , vollst. betrievS»
sicher. Wer übernimmt hochlohnend.Vertrieb an Private ? Adr. unterP . lQ04l6475a an d. Exp. d. »B.Presse"

Slrickmaschinen /für Häusl. Erwerb . Anz. 30—50lS ;,Rieh . Wflnsch, Mühlhausen . S3T

ElrktunnmtkLtt
bei hohem Lohn für sofort gesucht .Grund & Ochurichen

Waldstraffe 86 . 14394
Ju nger Mann kann sich alsChauffeur

ausbilde« , zu jeder Zeit eintrete»rn derneuen, modern eingerichtetenChauffeurschule Waldshut.8651a* Telephon Nr. 49.
Tüchtige

Maurer
sofort gesucht. 14442
BaugeschSftJ. Weick

« riegstraße IS «,
« anstelle HonsellftraKe .
Aide de cuisine !

Ein speziell in der französ . Kücheerfahrener , älterer Arbeiter , derauch mi Entremets sicher ist. fürWinter - oder Jabresstelle gesucht.Wintergehalt Mk . 100 p . M .. b. mfreier Station . Eintritt nachUebereinkunft . Rur solche mitdiesbezgl. Zeugniffen wollen sichmelden. 6457aL2
„Kurhaus Hundseck-

Hammer & Maushartz.
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Bac
das echte Dr . Oetker ' s Backpulver ist 100 millionenfach bewährt, und

Dr . Oetker ’s Rezepte
1 fmb in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ansprobiert . Daher L

die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Oetker ' s Fabrikate ! Ü |

Man versuche :
Dr . Oetker 's Gewürz - Kuchen.

Zutaten : 250 g Butter , 375 g Pfd .) Zucker . 6 Eier ,
das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetker ' s „Backin ". 1 Teelöffel voll Zimt . 1 Meffer-
spitze voll gemahlene Nelken , 50 g Sukkade, 125 g Korinten ,
3 Eßlöffel voll (60 g) Kakao , ff. bis ff. Liter Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker ,
Eigelb , Milch, Mehl , dieser mit dem „ Backin " gemischt , hinzu
und zuletzt den Kakao , die Korinten , Sukkade, Zimt , Nelken und
den Eierschnee. Fülle die Maffe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in rund l ‘J, Stunden .

Anmerkung : Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt . 1361a

Hiesiges Baugeschäft sucht zum
Eintritt per 1. November einen

rechnungen. Bewerbungen unter
Vorlage vonZeugniffen u. GehaltS -
anspruchen unter Nr . 14270 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. 3.2

NWiileuMm
gesucht! 14208 .2.2

Maschinen »tun,_ _
Rüden per 1 . Oktober

ttgereEinige
»eichner
daueruve Beschäftigung .
MkSü Ksvtkisr 6 . m . d. H.

opt. mech. Werkstätte
Calmbach a. Gn» (bei Wikdbad).

Für ». Oktober ISIS 6490a.3.1

1 Schreiber
1 Zeichner Mim
für Geschäftszimmer gesucht. Be¬
dingungen : unbestraft , möglichst
milrtärfrei . Selbstgeschriebenen
Äbenslaus .Gehaltsanspr ., Militär -
»apiere und Führungszeugnisse so-
ifort einsenden an den Verkehrs -
»MziervomPlatz Xeulireisaeli

Wer schreibt flott Plakate in
Lackschrift. Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr. B31973 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Tüchtige Maler
für dauernde Arbeit bei gutem

ob« sofort gesucht .

Hausdiener
led.^f. d.Putz-u .sonst.Hausdienftohne
Unterschied in best. Schulpeusionat

fn 1. Okt. gesucht. Bedingung :
:iß, Anständigkeit, guteManreren ,
sundbeit . Zeugnisabschriften u.

selbstgeschriebene Nachricht über
Dienstverstehen und Lohnanspruch
XLtat. u. Kaffen frei ) unter 'Nr .
8424a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 5^3

FleiMerBnOe
aus orbentl . Familie u . mit guten
Schul- und ArbeitSzeugniffen für
Lüchen« u. Hausputz « . Heiz
arbeit zum 1. Oktober gesucht.

Zeugnisabschriften und Lohnan-
chruch unter Nr . 6423a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 5.3

Junger , kräftiger

Hausburfche
s ^ nckt. 8331785

Pad . Polierfcheibentverke
« erderftr . 78, HthS. 2 . St .'

s ÄpZiGpserer , tüchtig und solider

wird per sofort oder später bei
guter Bezahlung gesucht. 6417a3.3

„ Saalbau", Pforzheim.

Schuh brauche.
Branchekundige Verkäuferin
per L Oktober gesucht. 14454

« . « ltschüler
Karlsruhe . Kaiserstraße 161.

OO » OOOG» OOOODGOOOOÜ

PerkäuseM .
Suche zu baldigem Eintritt für

« eine 7WT Wursterei ,-ÜC
«ine tüchtige Verkäuferin .

Angebote erbeten an 6456a3.2
Gari Bodenweber

Jich . Julius Leonhardt
Freiburg i. B .

Gkübte Wezem
ür große Steindruck- Schnellpresse
öfort gesucht . 14457 .2.1

KunstdruckereiKünstlerbund
Karlsruhe . G . m . b.H . , Erbprinzen-

straße 10.
Anmeldungen zwisch. 8 u . 5 Uhr.
Feinstes hiesiges Salongeschast

sucht sofort und dauernd

tüchtige Rock- und
TMenarbeiterinnen.

Es wollen sich nur wirklich erste
Kräfte melden . Off . unt, Nr . 14138
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

EchmrMaldsmatorim
sucht für sofort tüchtiges, jüngeres

Bügelmädchen.
Offerten mit Bild » Zeugnisab¬

schriften und Altersanaabe unter
F. K . 4741 an Budolf Mosse ,
Karlsruhe i. B . 14360 .2.2

Köchin
nicht unter 24 Jahren , für gute
bürgerliche Küche , bei wenig Neben¬
arbeit , in gutes Haus zu kleiner
Familie bis 15. September gesucht .

Näheres unter Nr . 13805 in der
Exp, der „Bad . Presse" zu erfragen .

Köchin
die ganz selbständig ist und einen
Teil der Hausarbeit besorgt, auf
15. Sept . oder 1 . Oktbr . gesucht ;
eventl . vom 15. Sept . bis l . Oktbr.
eine Aushilfe gesucht. 14414 .2.2

Dorholzstrafte 36 , II.

SchVarzrvMsünalmuui
sucht für sofort

WzeZimemWlhe«.
Offerten mit Bild , Zeugnisab -
riften und Altersanaabe unter
, K . 4740 an Budolf Mosse ,

Karlsruhe i. » . _ 14361.2 .2

Einfache Stütze
gesucht , die gut kochen kann und
sehr reinlich und tüchtig in aller
Hausarbeit ist. Beihilfe Vorhand .
Gefl . Offerten an 6497a

Frau B. Jacoby,Bab . -Baden , Maria -Viktoriastr . 41 .

Mädchen.
welchesAeiner guten bürgerlichen
Küche u . Haushalt vorstehen kann,
von einer kleinen Familie sofort
oder per 16 . September gesucht .
Offerten unter Nr . 8331978 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht zum 15. September ein

Mädchen
mit Zeugnissen, das gut bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . 14224 .5.4

Fra » Gebeimrat Feez
aus Karlsruhe .

z. Zt . Herrenalb , Villa Marienruhe .
Für besseres Weinrestaurant
Servierfränlein

gesucht. Off. unter B31998 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Gesucht nach Düffeldorf I
i ein braves

Mädchen
' das bürgerlich kochen
' kaun . hoher Lohn , gute l

Behandlung . 14439 1
Zu erfrage«

Ettlingerstrahe Sa, i».

Suche ein braves, fleißiges

Mädchen ,
das möglichst schon gedient hat .
Kleine Familie . Eintritt sofort
oder 1 . Oktober. 14460 .2.1

Ettlingerstraße 37, II .

Stuttgart .
für erstes hiesiges Delikateffen - Geschäft wird zum bal-

iintritt ein

jünger . Verkäufer
gesucht . Branchekenntniffe durchaus erforderlich . Angebote
mit Bild unter Angabe der Gehaltsansprüche unter $ . 31.
2061 an Budolf Mosse , Stuttgart . 6478a

Gesucht
Mädchen ,

bürgerlich

Zimmermädchen. 13844 .
Küchenmädchenfür Wirtschaft .

Städt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähriugerstr . 100 . Tel.

Dienstmädchen

arbeit versteht. Guter Lohn.

auf 1 . Oktober gesucht. !
Bachstratze 10.

Einfaches braves Mädchi
schon gedient hat , auf 1 . O _ _
8331953 Westendstraße 8, Part .

Mädchen
für kleineren Haushalt gesucht.

Zu erfragen Dnrlacher - f" "
25 , parterre . 1

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene M
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , St «
7 .3 Urach strotze 27, S
aewerbsmäßigeStellenvermi

für Frankreich . (Gegr . 1863 ).
Auf 1 . Okt zuv,

„ .. . tlte —- -
Sofienstratze 60 III .

JF Mädchen
gesetztes, fleißiges , gut e
)ür Hausarbeit gesucht .

sucht für sofort tüchtige

HaoS- md AchemAcheii.
Karlsruhe i . B .

Flickerin
außer dem Hause gesucht .

Boeckhstraße 23III , links.

"
Wi :r

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

0 .

Stenotypistinneo .
Einige junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung . geL
Schrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort AnfangssteHe
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren »
mit allen Kontorarheiten vertraut
sind, flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführungverfügen , per I. Ok¬
tober und 1. November a. c.

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von OJEfcifc
briefen der Betreffenden . • , ;

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnenverein
(«hem.Sdiüierinnen d. Handels-

« hule „Merkur:*)
KARLSRUHE

Telcph. 2018 Kaiserstr. 113 , H
Vermittlung fOr Prinzipale uqd

Mitglieder kostenlos .

3SP Früulein
d . letzt . Jahr . in Kraul

Dillingen a . D . postlagernd erb.

Köchin .

B31884

Strebsamer Kaufmann
mit Ia Referenzen vom In - und

1 Auslands u . guten franz . u . engl.
Sprachkenntniffen fuckit I . Pofi -

* tiou per sofort. Beteiligung mög¬
lich. Offerten unter Rr . B31943

1 an die Expedition der „Badischen
s Presse" erbeten . 2 .1

Feien.
" '

Jg . Außenbeamter , Badener ,
. 13 Jahre in der Branche, 2 Jahre
- mit gutem Erfolg im Außendienst,

sucht per 1. Okt. d . Js . ander¬
weitig Engagement.

Offerten mrter Nr . B31257 an
- die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

* Junger Mann
. welcher seine 3 jährige Lehre in
; einer Nersich .-Agentur beendet hat ,

sucht sofort oder per 1 . Oktober
: Stellung . Gefl. Off . unt . B31571
l an die Exped. der „Bad . Preffe ".
t mm Junger Mann , ■"
2 welcher Private besucht , wünscht

Nebenerwerb als Einkassier o . dgl.
z. Kaution kann gestellt werden. Os-
> ferten unter Nr . B31890 an die
. Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
s Stetten - Gesuch .

Verh ., kinderloser Mann , zuver-
; lässig und mit schöner Handschrift
" versehen, sucht Stelle als Portier ,

Kassier , Ausläufer oder als
Magazinier . Kenntniffe in Zen-
tralheizung » . Gartenarbeit . Letzter

; Dienst Portier mit Telephonbe-
- dienung . Lohn nach Uebereinkunft .

Gute Emvs. u . Ia Zeugnisse stehen
l zur Verfügung und Kaution von

1000 Mk . kann gestellt werden,
r Ansrag . bitte unter Nr . B31665

an die Expedition der „Badischen
, Presse" zu richten. 2.2
J Suche für meinen Sohn , der
1 das Reifezeugnis für Unterprima
. bat , auf sofort eine Stelle in einer
it kleinen Maschinenfabrik . Offerten
1 unter Nr , 6484a an die Expedit,

der „ Badischen Preffe " erbeten.
Lhauffeue

j gedienter Unteroffizier mit Zivil -
versorgungs - sowie Führerschern3b,
zurzeit als Monteur in einer Auto-
u . Motorradrep .-Werkstatt sucht
auf 1 . Okt. Stellung . Zeugn . u.
Referenzen vorhanden. Offerten
unter Nr . B31962 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Tüchtiger, zuverlässiger, solider
r Chauffeur ,
5 verh ., 25 I . alt , Kavallerist , mit
i all .Revar . vcrtr . , gestützt aus prima

Zeugnisse, sucht per 1 . 10. 13 Stel -
lung . Off . erb . unt . H. 205 post-

8 lagernd Reulußheim . 8331944
- Junger , solider Mann
| sucht Beschäftigung gleich welcher

Art auf sofort oder später ,
i Offert , unter Nr . 8331988 an die
j Expedition der „Bad . Preffe ".

Fräulein SiWSSÄ
als Kinderfräulei « od. Stütze . Zu
erfragen bei F . Werttaeiiner ,
Zirkel 14. 8331984.2.1

Zuverl . j . Man « s . Stelle als
Ausläufer , Kausburlche od . dgl .
Offerten unter Nr . 8331928 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Für meinen Sohn , 16' !, Jahre alt .
fleißig u . intelligent , welcher schon
l ' I, Jahre in einem kaufm. Betrieb
tätig war , suche gute kaufm.

Lehpstelle
per 1. Oktober d. I ., womöglich
mit Kost u . Logis im Hause.

Offerten unter Nr . B31874 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

! Suche für meinen Sohn <15 Jahre )
auf 1 . oder 16. Oktober eine

Lehrstelle
in einem Kolonial » «. Spezerei -
geschäft.

Gefl. Off. unt . Nr . 6473a an die
Expeo. der « Bad . Presse" erb . 2.1

^ Fräulein ^
10% Jahre in Buch- u . Papierhdl .
tätig , sucht auf 1 . Nov . Stelle als
Verkäuferin in ähnlichem Geschäft .
Gefl . Off , nebst GehaltSangabe
unter Nr. B31S41 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Feiugebitdetes

Aräulein,
Mitte 40 . evg., guter Charakt . , firm
in Haush ., Küche, Schneidern, Kin-
dererzieh.. gerne selbst tätig , sucht
kelbständ . Wirkungskr. als Haus -

„ dame. Beste langjähr . Zeugniffe." Offerten an Frl . II. H . per Adr .
q Hofrat Caro , Mannheim E. 8. 10.

Suche für meine 17 jährige" Tochter <kath . ) eine an patr -
- Stelle als

stütze -er Hsvsftlni
und Gesellschafterin. Off . erbitte

h . unter 6477a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

I ^V6f'Mt6lurlUN >
- ß

Cinfamilien -Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ), Bor - und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienftraß « 33 . 1 . St .
Laden .

Gluckstraße 19 schöner, großer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10808 *
Oftftntt mit kleiner Zwei-

zimmerwohnung u.
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten (Vorort von Karlsruhe ) am
besten aeeignet für Schuhmacher
oder Südweinfiliale . 2 .2

Offert , unter Nr . B31662 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.^ Laden <m-
mit Dreizimmerw . f . Lebensnuitel
in aufbl . Stadtteil z . verm. B31949
Näh . Schillerstr . 31 , Zigarrengesch.

Büro .
S Vorderzimmer , Kaiser¬

strafte 124 a, 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 14291

» « « oder Sarooe K'
°8

zu vermieten . Näh. Kaiserstr . 14a u.
Klauvrechtstr. 20 . 8330437 .10.4

JBoömmg zu oermielei
Friadrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst ZubeH . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . l,m*

Nerrbmr
Ecke Graf Rhenastraßc , neben der
Südendschule, sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnmrgen aus
1. Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien¬
straße 83. Telephon 661 . 13506

Schöne , sonnige 10.8
5 Zimmerwohnung,

Küche mit Extra -Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Die Wohnung ist
im 3. Stock und kann von 10 Uhr
ab angesehen werden . Nähere? zu
erfragen Leopoldstr . 3, 2. Stock ,
nächst dem Kaiserplatz. B24094

I * LeoMlrO 21
| nächst dem Kaiserplatz, ist in
1 feinem Hause der 2. Stock mit
81 5 Zimmern , Bad u . Zugehör
> auf sogleich oder später zu ver-
g mieten. (GaS u . elektr. Licht).

4-5 ZiHwoinngen ,
hell und geräumig , mit reichl. Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
B314333.4.2 Belfortsir . IS , Part .

ErSprinzenslr. 40
schöne 4 Zimmer -Wohnuua , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den, Ji 650 .— bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.

Per I. ft zu vmM .
Lammstrafte 7a , 1 Tr ., 4 Zimmer ,

Küche , Keller. Preis Ml . 550 .—
Lammstrafte 7d , 1 Tr ., 4 Zimmer ,

Küche , Keller. Preis Mk . 650 .-
Lammstrafte 7 c, 3 Tr ., 4 Zimmer .

Küche. Keller. Preis Mk . 480 .-
Zu erfragen 14299 .2.2

Ca !6 Bauer .
Zu vermieten sofort oder auch

später 1 Wohnung von 4 Zimmern
Küche und Zubehör im 2. Stock des
Ausnahmegebäudes Jöhlingen . Be¬
dingungen und nähere Äuskunft bei
Großh . Äahnbauinspektion I Karls¬
ruhe , Baumeisterstr . 9 , Zimmer 1 .
Karlsruhe , den l . Sept . 1913 . hW *

Großh . Babnbauinspektion 1.

KirWslratze 43
ist im 3. Stock eine freundliche
Mansardenwohnung v . 3Zimmern ,
Küche, Keller, Mansardenkammer .
Klosett innerhalb des GlaSab-
fchluffes, per sofort od . später ganz
od . geteilt zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock . 14320 .3.3

Rärcherstratze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod. Zwei - u . Dreizimmer¬
wohnungen auf 1 . Okt. zu verm.

Näh . Schillerstraße 31, Zigar¬
rengeschäft. 8381957

Sofort oder später ist eine
3 Zimmerwohnung
3 . « tock nebst Zubehör in sehr
schöner , ruhiger Lage an kleine ruh .
Familie zu vermieten .

' B31808
Näh. Seminarftr . 1 , 2. St .

9 M 4 zmmemchiium
mit ZubeH . per sof . od. spät , zuver -
mieten . Zirkel 25a , Vetter . 13035 .5.5

2 freundl . Zimmer od. 1 Zim¬
mer u. Küche billig z . vermieten .
B31955 Herrenstraße 2.
Hübschstr . 7. (Herrschaftshaus ) ist
eine schöne Wohnung, best , aus
2 sehr großen Zimmern , ger . Bade¬
zimmer, großer Küche und schöner ,
großer Veranda zu vermieten .
8331707.2 .2 Näheres Part .

Kaiserstraße 9 ist eine klein«;
Wohnung,̂

1 Zimmer u . Küche
aus
B31529 zu vermieten .

Näheres im Laden.
Luisenstraße 39, Hth. , Wohnung

von 2 Zimmern , Küche u . ZubeH .
auf sofort od . später an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderhaus II . Stock . B31972

Menbelssohnplatz 3» 1 u . 3 Trepp .,
gegenüber l^otel „Grüner Hof " ,
sind zwei schöne, moderne Fünf -
zimmerwohnungeu mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
1. Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr._ 11226 »

Beilchenftr. 7 ist der 3 . Stock , be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche nebst reich ! . Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres- -

. 7 , Hths .
-Veichenstr . 13786 .2.2

Beilchenstraßc 16 , II . , schöne
3 Zimmerwohnung per 1 . Okt.
zu vermieten ._ 8331180

Weltzienstraße 34 , III . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Balkon u . Veranda , Mans .
u . Speicherkammer sowie Garten¬
anteil zu vermieten Näheres
parterre , rechts. 8331624

Zähriugerstraße freundl . 5 Zim¬
merwohnung mit reichl. Zubehör .
2. Stock , aus 1 . Oktober billig zw
vermieten . Näh. Kaiserstraße 77,
im Ladern_ 10993

Wohn- u. Schlafzimmer
am Kaiserplatz, nach Westen gehend!
ohnevis-ä-vis, gut möbl. ,mit sep. Ein¬
gang , werden einige Tage vor dem
1 . November frei und billig weiter -
vermietet . Auf Wunsch auch Pen¬
sion . Bisherige Mieter zogen nur
wegen Verheiratung aus . Es Zrirdj-
wieder Dauermieter gesucht . 2 .1i

Gefl. Anfragen unter Nr . 14462!
an die Exped . der „Bad . Presse ". !

Ern freundliches, unmöbliertes ,
QimmflP mit Ofen ist zn vor «
UlKllllvl mieten . Zu erfragen
B81977 Gartenstr . 31 . 1 . Stock . !

Ein schönes Mansardenzimmer ,
mit Wasser zu vermieten sofort od.!
später . Preis 9 M . 8331946!" intheimerstraße 2III .
Hans Thomastr . 9, 2 . St ., Eingang !
Stephanienstr ., ist ein gut möbl ;
Zimmer mit Pension an soliden,
Herrn zu vermieten . B31457.4.2 ;

Hirschstratzr 7, II . Stock , ein frdl .j
möbl. Zlmmer m . Gas aus 15 .:
Sept . zu vermieten ._ 8331936!

Kaiserstr. »148, 3 Treppen , gegen-:
über der Hauptpost, sind gut :
möbl. Wohn- und Schlafzimmer !
sofort zu vermieten ._ B31965

Marienstraßc 1III , L , unmöbliert .!
Zimmer sofort oder später zu:
vermieten . 8331604!

Marauftratze 45 , parterre , gut :
möbliertes Zimmer per sofort od .!
später an soliden Herrn zu ver->
mieten . _ 14364

Philippstraße 17 V möbl. Zimmer !
an anständig. Fräulein zu per-!
mieten ._ 3331963!

Ritterstraße 34, Stb . 2 . Stock , ist
möbl., heizb . Zimmer billig zu!
vermieten ._ 3331776

Waldstratze 8, Stb . , 3 Tr ., ist eirt
hübsches möbliertes Zimmer sof.
zu vermieten. 8331198

Werderstrafte 61 , 2. St ., L, ist eirt
großes , hübsch möbliert . Zimmer
zu vermieten ._ 3831982,'

Zähringrrstraße 32 ist im IV . St .
ein kleineres unmöbl. Zimmer zw
verm. Zu erfr . im Laden . B31935

Bei alleinst, isr , Dame findet
geb . Dam e angenehme _Pension ' MMC
Offerten unter Nr . B31950 aw
die Geped . der „Bad . Preffe " erb.

Junges Ehepaar sucht p . Mitte
Oktober eine Zweizimmerwohnung .
Offerte m. Preisangabe u . 8331929
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
WMUMmLWW
für jungen Mann sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 14456 an die!
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kaufmann sucht ungeniertes !
Zimmer zwischen Durl . Tor und '
Mühlburger Tor . 20—25 M. Of¬
ferten unter Nr . B31947 au diel!
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten-

Solides Fraulein
sucht zum 1 . Okt . hübsch. gemütO
Zimmer bei anständ . Fam . . Nähe,
Hauptpost. Off . m. Prett u .B3LV4Ss
an die Exped . der „Bad . Preffe ".
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Jahr
Bekanntmachung.

Aus Mitteln der Kaiser -Jriedrich -Stiftung wird - ieseS, oer Betrag von 1041 ' Mk. zur Verteilung gelangen ., Die Erträgnisse dieser Stiftung sind dazu bestimmt, „ar -öe,aber bemh .gte und stttlich würdige junge Leute unserer Ätadt , unichtige » Mitgliedern des Gewerbe,tandes deranzubildeu ".zzunge Leute , bei welchen diese Voraussetzungen zutreffen . wollenihre Bewerbungen um Zuweisung eines Stipendiums aus der pe-nannten Etittung unter Darlegung ihrer persönlichen Verhältnisseund Beifügung ihrer Schul- und sonstigen Zeugnisse spätestens biszum 1 . November ds . Js » beim Stadtrat einreichcn.
14461

Neudeck.

Karlsruhe » den 9. September 1913 .
Der Stadlrat .

0r . Kleinschmidt .

entin HaStz
elektrotechnisches Geschäft

Te!. Nr. 2787 (ab l . Okt . Nr . 691). Nuitsstrasse 18 .
Zur kommendenBeleuchtungs-Saison sowie bei
Umzügen empfehleich mein reichhaltig. Lager in

elektr . Beleuchtungskörpern
und Osram -Lampen

Umänderung von Gaslampen und Lüster für elektr.
Licht bei billigster Berechnung .
Kein Laden, daher billige Preise . 18856

Ausländische Grossbanken
nnd angesehene deutsche Bankinstitute

[ geben Kapitalien auf :
■Hypotheken in jeder Höhe , auch anf industr . Werke. Beleihungen n . Ankauf Ton ErbschaftenGründungen Ton Aktiengesellschaften und Umwandlungbestehender Betriebe in solcheAn - u . Verkauf nnnotlerter Aktien , Kuxe , Anteile .Geil, schriftliche Anträge mit allen Details nehmen zur seriösen ,diskreten und vorschussfreien Vermittlung entgegen die RepräsentantenG . Klose & Co .. Frankfurt a. M ., Kronprinzenstr . 17. > 6459aooooo oooooo oooooooooooo ooooo
o Billige Schuhwaren ! o
O Damen -Stiefel mit Derby - u . Lackk . Mk . Si50 nO Herren -Stieiel mit Derby - u. Lackk . Mk. 6.75 O

Extra starke Schulstieiel
Grösse 31—35 Mk . 4.50 , 27—30 Mk . 4.00

O Genagelte Arbeiter -Stiefel n. kräftige OO Schuhwaren für die Landbevölkerung O
O zu staunend billigen Preisen . q
O „ Schuhhaus Hansi “

gO Karlsruhe , Ecke Markgrafen - u. Kronenstr . O
OOOOO OOOOO OOOOOOOOOOOO OOOOOO

Brm - Zmtschgen
kauft einige Wagenladung «« und erbittet Offerte

s„>. Erft« Aktienbrennerei Basel.

c » /v51

ßlaufeldien
frisch elngetroffen

empfiehlt

Herrn . Munding , Bofl ,
Kaiserstr . 110 . — Telephon 1042 .

Für den Sohn einer befreundeten Familie , 30 Jahre alt,evangel . , Kaufmann und Textüfachmamr, seit mehr« « Jahre«
: in techn . leit . Stellungen, suche ich

Kauf od. Beteiligung
an lukrativem Textilunternehmen . Einheirat nicht ausgeschloffen.

Georg Möhrlin , Ravensburg.6480a

Hohe Preise
für getragene

Sem»- nnd SomeuMfifa,Schuhe . Stiefel «. s. ft», zahlt u.bittet um Offerten 11144 .52 .10
Weintraub , KlMNstl. 52 -

Diplomiert# Hebamme
Frau C . Pury
K, rue Comavin, Genf

(Eingang rue Rousseau, 28, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung ,

Diskretion . 7999a

Weber ’s Hotel „ Zur Krone “
Kronenburgerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Kr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 4192a
Moderner Komfort . Elektr . Lidtt: Zentralheizung .

Abendblatt. Donnerstag, den 11. Sept. 1913 . Sit 4 - 2
Vergebung von
AuffüUarberten .

Die Beifuhr und Rohplanie vonetwa 10 OOo cbm Auffüllmaterial
zur Herstellung neuer Straßenim Stadtteil Rüppurr soll mitoder ohne Materiallieferung im
öffentlichen Wettbewerb vergebenwerden. 14397

Angebote sind verschlossen undmit entsprechender Aufschrift
spätestens

Dienstag , den 23 . September ,vormittags 10 Uhr,bei. uns einzureichen.Die besonderen Bedingungenkönnen auf dem GeschäftszimmerNr . 116 eingesehen werden.
Angebotsvordrucke werden ko¬

stenlos abgegeben.
Karlsruhe , den 8. Sept . 1913 .

Stadt . Tiefbauantt .
Hochbauarbeiten für einen An¬

bau an die Lackierwerkstattein der
Hauptwerkstätte hier nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu vergeben:
1 . Erd - u . Grabarbeit und Mau¬

rerarbeit ;
2 . Steinhauerarbeit , rotes Mate¬

rial . heil. 1,50 cbm :
3. Zimmerarbeit , beiläufig 12,00

cbm Tannenholz :
4. Dachdeckerarbeit, beiläufig 190,00

qm Pappolein oder eine im
Prinzip ähnliche Bedachung:

5 . Blechnrrarbeit ,
6 . Schreinerarbeit ;
7 . Glaserarbeit ;
8. Schlofferarbeit ;
9. Maler - «. Tüncherarbeit und
10. Pflästererarbeit .

Zeichnungen, BedingniSheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Wert
tagen im Dienstzimmer der Gr .
Hochbaubahnmeisterei II hier , Bau¬
meisterstraße Nr . 9 , II . Stock , zur
Einsicht auf . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke. Kein Versand
nach auswärts .

Angebote, verschlossen , postfrei
und mit entsprechender Aufschrift
längstens bis Donnerstag , de« 18.
d. M .. vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen. _ 14120

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 2. Setztbr. 1913 .

Gr. Bahnbauinfpektion I .

Ausschreibung .
Für das Truppenlager Heuberg

soll das Herstellen und Anschlägen
mit Verglasung von ein- , zwei-
und dreiflügeligen Fenstern

a ) für die Leutnantsgebaude
Nr . 8- 14.b) für das Leutnantsgebäude
Nr . 7.

es für die Wohngebäude für
Stabsoffiziere Nr . 3 u . 4,dl für die Wohngebäude für
Hauptleute Nr . 5 u., 6 ,

zusammen rd . 825 qm Fensterfläche
öffentlich in einem Lose verdungen
werden . Verdingungsunterlagen
können im Neubauamt eingesehen
und soweit vorrätig , gUen porto-
und bestellgeldfreie Einsendung
von 2.80 Jd bezogen werden.

Versiegelte und mit entst>rechen-
der Aufschrift versehene Angebote
müffen am 19. September 1913
bis 445 nachm, dem Bauamt vor¬
liegen . Eröffnung der Angebote
*4 Stunde später in Gegenwart
der Bewerber oder berechtigten
Vertreter . „ „ZusckssagSfrist 4 Wochen.

Truppenübungsplatz Heuberg , d.
8. September 1813 . 8488a

Militärneubamnnt .

BtxnMer-tbmz.
Für den SchulhauSneubau

Weisenbach sind die Bauarbeiten
entsprechend der staatl . Borschrif .
te« zu vergeben und zwar : Ver¬
lege« von Holzfußboden , Glaser -,
Schreiner -, Vlatten -, Schlosser»,
Maler , und Tapezierarberten .

Die Verdingungsunterlagen
find bis zum 18. Sept . 1918 , je¬
weils an den Werktagvormittagen
auf dem Rathaus i« Weisenbach
zur Einstcht voraelegt und werden
daselbst die » ngebotsformulare
abgegeben . Ein Versand nach
auswärts findet nicht statt . Ter .
mine zur Eröffnung der der-
fchloffenen und mrt entsprechend
Aufschrift einzureichender Ange¬
bote findet am Mittwoch . den 17.
September statt ; demselben Sht«
neu die Anbieter anwohnen . Die
ZuschlagSfrist ist . auf/3 Woch
festgesetzt und behält sich der Ge -
meinderat dm Wahl unter dem
« ubirte » vor . ^ 6366a

Weisenbach. 4. Sept . 1018.
Da » Bnrgermeisterantt .

Krieg .

Bekanntmachung.
Dir haben di« Lieferung von

etwa 1230 lfdm .

Gehweg-Randsteinen
ans Grantt

' "
snßäloüKw —iiIdt « nevv Sief ,

rungsbedingunge « find bei uns
erMtlich .

Angebote find bis spätestens
Mont », , de» 22. Srpttmber d.
mit der Auffchrift -Randstein
lieferung "

. bei uns einzurei che» .
Zuschlagsfrist : 8 Tage . 6370c
« wringe« , den 8. Scht . 1918.

Bürgermeisteramt .Wirth .

!! Ausgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht' sie gern verkaufen ,Der schreib mir eine Reichspostkart ',Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen Hobe» Preis ,
Daß jeder kann besteh'« , 11819*
Wer die Adresse nicht weiß .Der kann sie unten seh 'n !
8- Main, AiMtivAA 14

SielleiibesetzW.
Die Stelle eines Stadt -SekretärsI. Gehaltsklasse (2500- - 1500 Mk .»Zulage 200 Mk.) »ft hier frei ge¬worden.
Bewerber , welche die Amts -revidenten - oder Gerichtsschreiber-prüfung bestanden haben und aus¬reichende Stenographie -Kenntniffe

besitzen, wollen sich innerhalb 10
Tagen unter Beifügung eines
Lebenslaufs und der Prüfungs¬
zeugnisse beim Stadtrat melden.

B .-Baden , den 8. Sept . 1913 .
Der Stadtrat .6444a.2L -fieser . Löbr.

Sparkaffen -
Rechnerftelle .
Die Stelle des Rechners der

Stadtsparkaffe Ladenburg ist aus1 . Januar 1914 neu zu besetzen.Im Rechnungswesen durchauserfahrene und gewandte Bewer-ber wollen sich unter Angabe der
Gehaltsansprüche und Vorlageeines Lebenslaufes bis spätestens20, September d . Js . bei Unter¬zeichneter Stelle melden.Kaution ist zu stellen. Kau¬
tionsversicherung ist zugelassen.Der derzeitige Einlagebestandder Kaffe beträgt 2Jf Millionen .Die Kaffe wird voraussichtlich bis1 . Januar 1914 in eine Bezirks¬sparkasse umgewandelt . 6317a

Ladenburg , 4 . Sept . 1913 .
Der Berwaltungsrat :

Carl Günther .
Die am ) . Oktober 1913 fäl¬

ligen Zinsscheine unsererPfandbriefe werden bereitsvom 15 . September er . ab anunserer Kasse in Berlin undan den bekanntenZahlstellen eingelöst ,m Karlsruhe unter anderen beiHerrn Veit L . Homburger ,bei Heim Heinrich Mfiller ,bei der Rheinischen Kredit¬bank , Filiale Karlsruhe, bei HerrenSeeliemann & Co ., bei derSüddeutschen Disconto -Gesellschaft A .- G . , bei HerrenStraus & Co . , bei der Vereins¬bank Karlsruhe , e. 6 . m. b. H.

Afcllenflesellschait.anß-

In unserer Expedition lagernfolgende B -Offerten :
28011 28022 28034 28040 2805128095 28101 28104 28121 2816828197 28199 28212 28275 2830428305 28323 28349 28353 2836428366 28409 28416 28433 28509

28572 28580 28595 28614 2865028671 28672 28674 28718 2874128757 28792 28803 28847 2886228863 28909 28923 28934 2894528972 28973 28982 29008 2900929022 29048 29069 29084 2909329124 29154 29173 29185 2919029207 29289 29270 29280 2928529289 29312 29327 29358 2935929443 29448 29453 29588 2958529695 29687 29715 29718 2976229805 29809 29856 29859 29869
29918 29919 und noch29903

neuere- Nummern , welche gegenVorzeigen der Ausweiskarte so¬bald als möglich in unserer Expe¬dition abgeholt werden können.Expedition der »Bad . Presse".

QL

iäs

fLÄGERHÄÜs!)
EUGEN XSTEFFELICt

Großh . Hofspediteur
KARLSRUHE iB

Hoderne Lagerräume
Spezialität : Möbelkabinen :

11200

Ich kaufe

gebrauchte Bette « , gauze Haus¬haltung «« » sowie einzelne Möbel -
ststlke und zahle hierfür , weil das
arStzte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz . Gest . Ost . erbittet
Erstes arStztes An - « . Berkaufs -"" geschäft » vorm . LevyTel . 8015 . Markgrafenftr . 22 .

M Tafel -Butter
I Mk. !.»« j
Auslatz-Butter

ML 1.10
| pr. Pfd . versendet von 25 Vfd . !
ab unt . Nach« . Bei 10 Pfd .

pr. Pfd . 3 Pfg . mehr . |
Jos. Osswald , Saulgau 2.

offeriert billigst in Ladungen
Sntter , Weißturmstr .,

BMW6 Sttabbura . Elf .

Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine unver¬geßliche, liebe Gattin , unsere treubesorgte gute Mutter

Lina Mayer , O. Kohm
nach schweremLeiden heute nacht 1 Uhr in die ewige Heimatabzurufen .

In tiefer Trauer:

Leopold Mayer nnd 2 Sohne.
Karlsruhe , 11 . September 1913.
Die Beerdigung findet Samstag mittag *1,3 Uhr statt
Trauerhaus: Morgenstraße 61. B31942

Spezial -Tr ft U e ^-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crfipe, schwarzen
Kostümen, Röcken , Binsen nnd Traner-Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekamt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl..
Telephon 3120 . 11183

w

, 0 .0 FPUH, -TlE ’B'ADZTl _
HO CHSCHÜlr . . . -

nE ckÄPSTo - i4i —
SpmtMtundeata -U1/, Q&d 4S Uhr.

TELEFON 1870

atentanwalt
Bf. $. Baiser , siraMLL
Hohenlohestr. 22 , L Tel 1787
Einziger in Elsaß-Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt.

1945«

'tVUWIMKx ^ «UTUVU
E . Obermayer , Beauvau 15,IVaney , Frankreich. *

(Ellajfer Reste-Gefchast
Luiseustk . Sa : 13331 .4.4

«gsesaeoesBese »

Damenbart
listige Haare an Händen and
Armen werden leicht, »chraerz-
«od geMirlos m ebdgta Mimten
_ , entfernt mitRitio -

Depllatorium
Dieses Enlhaarnngspahrer wird ein¬
fach mit Wasser angefeachtetaad
einige Mlnntea aofgelegt

Orelft die Haut nicht an.
Flaeoa Mb 1.20 .

Nor echt mit Firma :
Rkh. SekabertSCa. a .a .b.B.Wtta» h’a
Dtpoü :

totematiomle Apotheke
Hof-Apotheke 3928a

Marien - Apotheke .Rosen - Apotheke , Rfippurrerstrasse
Ecke Rankestrasse.

Drogerie Th . Walz, Kumnstrasse 17 .Westend-Drogerie
Drogerie J. Dehn NacM .

Engel -Drogerie, Werderplatz 44.
Drogerie WMi . Baum , Werderplatz 27 .

FideBtas - Drogene 0 . Fischer.
Drogerie J. Lösch, Herrenstrasse 35 .Strauß- Drogerie, Karlsruhe- MliMburg.

mol so viel!
Extraktstoffe enthält
der aus Plochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk ,wellnarFrüciite
Pro Schoppen zirka

3 Pfennig.
WEISS & Go. 6.m. b. K.
Plochingen am Neckar.

Wir geben Geld
ohne Vorschuß

an solvente Personen jeden Stan¬
des auf Möbel, Wechsel , Policen ,Ceffionen ic. 8)31736 .6.1Raten - Rückzahlung gestattetKeine Vermittlung .
Wirklich. Selbstgeber

« . Weiß « Co.
CSln - LinVenthal

Jmmermannstraße IS—19.
Telef . Amt A6464 . Amt B6136.

Darlehen -Gefuch .
Geg. prima Bürgschaff werden

3990 Jg auf längere Zeit zu leihen
gesucht . Rur Selbstgeber wollen
wollen Off . unt . Nr . 3331047 au d .
Exped, der «Bad . Presse" rinsend .

II. Hypothek
mit 16 — 17000 Mk .
auf ein prima Haus innerh . 7ä %
der Schatzung von pünktl . Zins -' let per sos. od. später gesucht ,

ierenzen stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr .
Ex ' "_ _ 9331036 an

die 8xped . der „Bad . Presse " erb.

MhlM- Mi taffMtf,
Waschzfiber .Nüster ieder

Grüß .empfiehlt
Süserei und

Küblerei
GeorgDöruer

_ Bürgerftr . 13 .Reparaturen schnell «.billig . 5831968

Snnn^ li’Manl ,
per Zentner 1.20 Mk.,

bei 5 Zentner frei inS HauS.
Riegger & Sitzler ,

14.7i93ö1660 .2^ Karl -Wilbtlmstr . Q&

12000 Mark
werden als 2. Hhpothek innerhalb
70-I« der amtl . Schatzung auf ein
Geschäftshaus mit gesicherterMiete
alsbald oder nach *!« Jabr von
einem Beamten aufznnehmeu ge¬
sucht. Zinsfuß u . event . Amort »-
sation mit dem Selbstgeber zu ver¬
einbaren . Offert , unter 991. 143H
tn die Expedition der . Badischen
Dresse" erbeten . 2.2

900 Mark
gegen gute Sicherheit und ZinS
zu leihe« gesucht .

Offerten unter Nr . B31923 « t
die Erved . der ..Bad . Presse erb.

Kindes statt!
Elternloses Kind _ lMSchw ^ j

nicht unter 1 Jahre alt , ttnrbjauj
gutsituiertem , kinderlosem « w-I
paar als eigen angenomm« ». jOsfert -n unter Nr . B31818 « rj
die der - Bad . WwMe e» j
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